
Zustellung durch Botendienst

www.ebreichsdorf.gv.at

GEMEINDEZEITUNG
AUSGABE 2 / FEBER 2020

Amtliche Mitteilung der Stadtgemeinde Ebreichsdorf für
EBREICHSDORF.SCHRANAWAND.UNTERWALTERSDORF.WEIGELSDORF

am Faschingsdienstag, 25. 2. 2020
Abmarsch um 15.00 Uhr vom Gasthaus Ahorn in Richtung

Hauptstraße, Standln, DJ, Faschingsverbrennen ...

Maskierung wird erbeten

Kundmachung des Ergebnisses der Gemeinderatswahl in Ebreichsdorf
Bei der am 26. 01. 2020 durchgeführten Gemeinderatswahl wurden
5.964 Stimmen von 9.607 wahlberechtigten Personen abgegeben
64 Stimmen waren ungültig

Von den 5.900 gültig abgegebenen Stimmen haben erhalten:
Partei Stimmen Mandate

Sozialdemokratische Partei Österreich (SPÖ) 2.703 16
Die Bürgerliste (BL) 846 5
Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) 701 4
Volkspartei Ebreichsdorf (ÖVP) 924 5
DIE GRÜNEN Ebreichsdorf (GRÜNE) 465 2
NEOS Das Neue Österreich (NEOS) 261 1
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Geschätzte Bürgerinnen und Bürger Ebreichsdorfs!

Vorab möchte ich mich bei Ihnen bedanken, dass Sie von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch gemacht haben und am 26. Jänner Ihre Stimme abgegeben haben. 
Sie haben damit die Zusammensetzung des Gemeinderates in den kommen-
den fünf Jahren bestimmt und alle gewählten politischen Fraktionen sind nun 
aufgefordert, die Arbeit möglichst rasch wieder aufzunehmen. Ich freue mich, 
dass die SPÖ und ich als Bürgermeister mit Abstand das größte Vertrauen 
von Ihnen ausgesprochen bekommen haben und wir mit 16 Mandaten auch 
weiterhin als bestimmende Kraft im künftigen Gemeinderat vertreten sein 
werden. Ich verspreche Ihnen, dass wir mit dieser Stärke auch in Zukunft 
unsere Ideen in Ebreichsdorf bestimmend einbringen werden und auch alle 
anderen politischen Fraktionen einladen, gemeinsam mit uns Ebreichsdorf 
modern, aktiv und lebenswert zu gestalten.

Allen anderen Parteien, besonders der ÖVP, den Grünen und den Neos gra-
tuliere ich recht herzlich zu ihrem Zugewinn an Stimmen und Mandaten und 
freue mich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit. Die gleich gebliebene 
FPÖ, aber auch die kleiner gewordene Bürgerliste lade ich schon jetzt ein, 
die Geschicke der Stadt und unsere gemeinsamen Themen auch in Zukunft 

im breiten Dialog und Konsens zu führen. Sie haben mit Ihrer Stimme auch den Weg des Miteinanders gestärkt, denn 
wir sind alle gut beraten, die Herausforderungen, die vor uns liegen, auch gemeinsam – über alle Parteigrenzen hinweg 
– zu meistern.

Ich wünsche Ihnen und uns, nach der Zeit von zahlreichen Wahlkämpfen und Plakaten auf unseren Straßen, eine 
hoffentlich etwas weniger turbulente Zeit, um sich auch wieder jenen Aufgaben zu widmen, die für Ebreichsdorf und 
seine BürgerInnen absolute Priorität haben. Nämlich Verkehr, Bildung, Kinderbetreuung, Umwelt- & Klimaschutz und 
leistbares Wohnen.

Danke für Ihr Vertrauen!

SEITE DES BÜRGERMEISTERS

Ihr 

Wolfgang Kocevar
Bürgermeister

Kontakt: Tel.: 0664 1100001
wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
Sprechstunden Ebreichsdorf
Montag, 8.00-9.00 und 16.00-18.00 Uhr

Die Wahlen sind geschlagen!

Ergebnisse pro Wahlsprengel der Gemeinderatswahl 2020 in Ebreichsdorf
Wahlsprengel SPÖ BL FPÖ ÖVP GRÜNE NEOS Gesamt
1 - Rathaus Ebreichsdorf 255 78 51 80 28 25 517
2 - Neue NÖ Mittelschule Ebreichsdorf 168 59 38 90 34 15 404
3 - Kindergarten III Ebreichsdorf 205 51 71 67 43 26 463
4 - Kindergarten Piestingau 283 86 49 73 39 26 556
5 - Neue NÖ Mittelschule Ebreichsdorf 216 55 43 67 45 16 442
6 - Volksschule Ebreichsdorf 182 78 72 57 24 21 434
7 - Amtshaus Unterwaltersdorf 177 76 56 64 19 9 401
8 - Musikschule Unterwaltersdorf 210 42 72 92 33 23 472
9 - Volksschule Unterwaltersdorf 255 55 86 70 34 23 523
10 - Volksschule Weigelsdorf 199 79 57 110 69 15 529
11 - Kindergarten Weigelsdorf 163 79 26 47 42 14 371
12 - Volksschule Weigelsdorf 322 93 69 68 45 45 642
13 - Amtshaus Schranawand 68 15 11 39 10 3 146
Gesamt 2.703 846 701 924 465 261 5.900
Prozente 45,81% 14,34% 11,88% 15,66% 7,88% 4,42%
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AKTUELL

Seit mehr als einem Jahr arbeiten 
die Wiener Netze intensiv daran, die 
Stabilität der Stromversorgung der 
Stadtgemeinde Ebreichsdorf zu ver-
bessern. Und die ersten Erfolge sind 
bereits sichtbar: „Die Versorgungs-
sicherheit im Raum Ebreichsdorf ist 
gestiegen. Wir tun alles, um unsere 
Kernaufgabe zu erfüllen und Strom-
ausfälle in unserem Versorgungsge-
biet zu verhindern“, erklärt Gerhard 
Fida, Geschäftsführer der Wiener 
Netze.

Um eine sichere, zuverlässige und 
zukunftssichere Stromversorgung 
der Stadtgemeinde Ebreichsdorf zu 
gewährleisten, verfolgen die Wiener 
Netze eine langfristige Strategie, die 
auf drei Säulen fußt: Neben mehr 
Kapazität und die direkte Versorgung 
über das modernisierte Umspannwerk 
Ebreichsdorf, werden Fehlermeldun-
gen durch moderne Technik automati-
siert und Freileitungen verkabelt. 

Umspannwerk verstärkt

Das Umspannwerk Ebreichsdorf 
wurde um rund 2,5 Millionen Euro 
auf den neuesten Stand der Technik 
gebracht. „Direkte und kurze Strom-
wege senken die Anzahl und Dauer 
der Stromausfälle wesentlich“, betont 
Gerhard Fida. „Diese Investition bringt 
für unsere Bevölkerung in Ebreichs-
dorf eine nachhaltige Verbesserung 
betreffend der Stromschwankungen 

und Ausfälle in der 
Vergangenheit“ , 
ist Bürgermeister 
Wolfgang Kocevar 
überzeugt. „Ich 
bedanke mich bei 
den Wiener Netzen 
für die gute Zusam-
menarbeit. Unsere 
Anliegen wurden 
erhört und mir war 
besonders wichtig, dass Ebreichsdorf 
bei Wetterextremen nicht sofort unter 
Stromausfällen leidet. Dies ist nun mit 
der riesigen Investition durch die Wie-
ner Netze gewährleistet“, so Vizebür-
germeister Johann Zeilinger.

Stromnetz intelligent gemacht

Durch das Umrüsten von Trafo-
stationen auf automatische bzw. von 
der Ferne steuerbare Anlagen werden 
vom Stromausfall betroffene Gebiete, 
rasch durch Umschaltungen von der 
Zentrale wieder mit Strom versorgt. 
Vier Trafostationen wurden im Vorjahr 
bereits „intelligent“ gemacht. Heuer 
folgen fünf weitere. 

Zusätzlich helfen vier sogenannte 
Blitzer – also Überstromanzeiger – 
auf Freileitungen dem Störungsteam 
der Wiener Netze rasch zu reagie-
ren: Kommt es auf einer Freileitung 
zu einem Fehler, verständigt der Blit-
zer über Funk die Mitarbeiter, und die 

Reparatur kann umgehend erfolgen. 
Die Installation zehn weiterer Blitzer 
ist 2020 geplant. 

Freileitungen unter der Erde verlegt

Neun Mittelspannungsfreileitun-
gen wurden durch Erdkabel ersetzt. 
Über fünf Kilometer Kabel sind somit 
vor Gewitter, Schneefall, umstürzen-
den Bäumen oder anderen witte-
rungsbedingten Störungen geschützt. 
Weitere Verkabelungen von störungs-
anfälligen Freileitungen folgen in den 
nächsten Jahren.

Um im Störungsfall noch schnel-
ler vor Ort zu sein, haben die Wiener 
Netze ihren Bereitschafts-Störungs-
dienst im südlichen Niederösterreich 
neu strukturiert: Die Betriebsstelle 
Süd in Oeynhausen/Traiskirchen mit 
drei Störungsteams, die rund um die 
Uhr abrufbar sind, wurde bereits 2018 
eröffnet.

Stromversorgung in Ebreichsdorf zukunftsfit gemacht Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Die verstärkte Kapazität des Umspannwerks, intelligente Trafo-
stationen sowie die Verkabelung von Freileitungen erhöhen die 
Versorgungssicherheit in Ebreichsdorf.

„Günstig einkaufen mit Herz“ ist das Motto des neuen Samariterbund 
Sozialmarktes, der in Ebreichsdorf seit Oktober 2019 in Betrieb ist.

Im Samaritermarkt (SamMa) können Menschen mit 
niedrigem Einkommen Artikel des täglichen Bedarfs 
zu sehr günstigen Konditionen einkaufen. Eine ent-
sprechende Einkaufsberechtigung ist notwendig.
Öffnungszeiten: Mittwoch und Freitag 9-12 Uhr

Aufgrund zahlreicher Nachfragen dürfen wir hier noch-
mals festhalten, dass beim Samariterladen (SamLa) 
jeder einkaufen kann. Man benötigt keine Berechti-
gungskarte oder sonstige Voraussetzungen.
Öffnungszeiten: Donnerstag 13-19 Uhr, 
Freitag 9-19 Uhr, Samstag 9-13 Uhr.

Adresse: Wiener Neustädter Straße 20, 2483 Ebreichsdorf
Tel.: 0664 88904848 (SamMa) und 0664 88467660 (SamLa)www.ebreichsdorf.gv.at

Mehr tagesaktuelle Nachrichten 
finden Sie auf unserer Homepage:

Ebreichsdorf im Internet
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AKTUELL

Reisepässe und Personalausweise im Rathaus Ebreichsdorf 
Eine Million Reisepässe verlieren im Jahr 2020 ihre Gültigkeit. Das sind deut-
lich mehr als in einem durchschnittlichen Jahr. Wer eine Reise plant, sollte 
also rechtzeitig prüfen, ob sein Reisepass noch gültig ist.

Bürgerinnen und Bürger, welche den Wohnsitz in der Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf haben, können Anträge für Ausstellung eines Reisepasses und 
Personalausweises bei der Gemeinde einbringen.

Die Anträge sowie Papillarlinienabdrücke werden wöchentlich an die Bezirks-
hauptmannschaft Baden weitergeleitet.
Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass die Zustellung (per Post und per 
Einschreiben an Ihre Wunschadresse) des Reisepasses und Personalaus-
weises bis zu 14 Tagen dauern kann.

Der Antrag auf Ausstellung eines Reisepasses muss persönlich eingebracht 
werden. Bei Beantragung eines Reisepasses für Minderjährige unter 18 Jah-
ren muss die Vertretungsbefugnis nachgewiesen werden, das Kind muss zur 
Identitätsfeststellung (ab der Geburt, daher auch ein Baby) anwesend sein.

Erforderliche Dokumente: 
- Alter Reisepass / alter Personalausweis 
- Ein Passbild (Hochformat 35 x 45 mm) nicht älter als sechs Monate nach bestimmten Passbildkriterien (in Farbe)
- Geburtsurkunde 
- Staatsbürgerschaftsnachweis 
- Eventuell Heiratsurkunde (Namensänderung)
- Bei Minderjährigen unter 18 Jahren eine Vertretungsbefugnis

Gebühren / Gültigkeitsdauer
Reisepässe 
Kinderpass 0 – 2 Jahre gebührenfrei (1. Ausstellung)  2 Jahre gültig
Kinderpass ab 2 – 12 Jahre:  € 30  5 Jahre gültig
Reisepass ab 12 Jahre:  € 75,90 10 Jahre gültig

Personalausweise
Kinder 0 – 2 Jahre  gebührenfrei (1. Ausstellung)  2 Jahre gültig
Kinder 2 – 16 Jahre: € 26,30  5 Jahre gültig
Ab 16 Jahren: € 61,50 10 Jahre gültig

Die Gebühren sind am Tag der Beantragung vor Ort zu entrichten.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Böhm Karin oder Frau Mag.( FH) Zvitkovits Manuela.
Tel. 02254/72218 - 144 oder 141.

Mehr als vier mal neunhundert

Sammelmappe für 

Geschichten, G‘schichterln und 

Geschichtliches zum Jubiläumsjahr 2020

aus den Ortsteilen Ebreichsdorf, Schranawand, 

Unterwaltersdorf und Weigelsdorf

Ernst Mayer

Dieser Ausgabe der Gemeindezeitung liegt 
eine Sammelmappe für die Geschichten, 

G‘schichterln und Ge-
schichtliches von Ernst 
Mayer bei. Sie finden 
diese Beiträge in den 
kommenden Monaten 
jeweils im Mittelteil 
der Gemeindezeitung 
einfach zum Heraus-
nehmen. Sollte die 
Mappe fehlen, so 
erhalten Sie diese 
auch im Rathaus 
Ebreichsdorf.
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Die nächsten Veranstaltungen
im Jubiläumsjahr 2020

25.2.2020 Faschingsumzug Weigelsdorf
13.3.2020 Eröffnung Vernissage der Schülerinnen und
 Schüler der Volksschule Ebreichsdorf
29.3.2020 Festkonzert des Musikvereins Ebreichsdorf
25.4.2020 Eröffnung Sonderausstellung Heimatmuseum

Die Veranstalter freuen sich über Ihre Teilnahme!

STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

2020 ist ein großes Jubi-
läumsjahr für die gesamte 
Stadtgemeinde Ebreichs-
dorf: Vor 900 Jahren gab es 
die erste urkundliche Erwäh-
nung von „Ebreichsdorf, Wei-
gelsdorf, Schranawand und 
Rutzendorf“. Grund genug 
für die Stadtgemeinde, die-
sen Anlass heuer ausgiebig 
zu feiern: Das ganze Jahr 
über wird es verschiedenste 
Veranstaltungen zu diesem 
Thema geben, auch das 
Heimatmuseum widmet der 
Feierlichkeit eine eigene Sonderaus-
stellung ab April.

Den Auftakt für das Jubiläums-
jahr vollzog der Gemeinderat selbst: 
In einer historischen Festsitzung vor 
einem voll besetzten Rathaussaal der 
Stadtgemeinde wurde die urkundliche 
Erwähnung feierlich vorgelesen und 
mehrere Tagesordnungspunkte zum 
Jubiläumsjahr abgestimmt. Die Stadt- 
und Gemeinderäte hielten die Sitzung 
in mittelalterlichen Gewändern ab und 
ein eigens engagierter „Herold“ – ein 

mi t te la l ter l icher 
Musikant – führte 
humorvoll durch 
die Sitzung. So 
wurde die Urkunde 
aus dem Jahre 
1120 auch in latei-
nischer Spra-
che vorgelesen. 
„Gemeinsam mit 
unseren Stadt- und 
Dorferneuerungs-
vereinen würdi-

gen wir dieses besondere historische 
Jubiläum für Ebreichsdorf. Ich freue 
mich auf ein spannendes Jahr mit vie-
len Veranstaltungen“, so Bürgermeis-
ter Wolfgang Kocevar.

Historische Festsitzung des Gemeinderates anlässlich 900 Jahr-Jubiläum

Ein Video zu dieser Sit-
zung finden Sie unter: 
https://youtu.be/neN-8x-K5qY

i
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AUS DEM GEMEINDERAT

Beschlüsse: Einstimmiger Beschluss (E) – Mehrheitsbe-
schluss (M) – Abgelehnter Beschluss (A)

Folgende Dringlichkeitsanträge werden in die Tages-
ordnung aufgenommen: Aufforstung der Bachgasse in 
Ebreichsdorf (E), Grundsatzbeschluss zur Errichtung eines 
Geh- und Radweges parallel zur Fischa sowie Ergänzung 
der Querungshilfe beim Rösselhof (E), Subvention der 
Kosten für den Citybus DOERN Weigelsdorf (E).

Folgender Tagesordnungspunkt entfällt: Löschungsansu-
chen Vor- und Wiederkaufsrecht EZ 908, Gst.Nr. 153/79, 
Weigelsdorf, Franz Friedau Straße 13.

Genehmigung des Gemeinderatsprotokolls vom 7.11.19.

Zustimmung für die Verleihung der Ehrenmedaille in 
Bronze an Lebensretter Gina Casagranda, Julian Grillitsch 
und Lukas Frühwirth. (E)

Voranschlag 2020: STR Christian Pusch präsentiert den 
Voranschlag. Ergebnishaushalt: Erträge in der Höhe 
von € 24.362.600 und Aufwendungen in der Höhe von 
23.168.200. Das Nettoergebnis nach Zuweisung und 
Entnahmen von Haushaltsrücklagen beläuft sich auf  
€ 2.467.700. Finanzierungshaushalt: Ein Geldfluss aus 
der operativen Gebarung (Saldo 1) in der Höhe von  
€ 2.784.000. Der Geldfluss aus der Investiven Geba-
rung (Saldo 2) beträgt € -4.506.900. Der Geldfluss aus 
der voranschlagswirksamen Gebarung (Saldo 5) beträgt 
-2.118.200. (M)

Zustimmung zur Anschaffung von 12 Atemluftflaschen 
inkl. Ventilservice/Unterspindel über Fa. Drucklufttechnik 
Nemec GmbH in der Höhe von € 4.867,06 brutto. (E)

Zustimmung zur Weiterführung/Verlängerung des Pacht-
vertrages mit der Ofner GnbR, Bayernlandl 5, Unterwal-
tersdorf, mit einem indexierten jährlichen Pachtzins von 
€ 43,10 lt. Agrarpreisindex für die Fläche Grundstück Nr. 
487/1 KG Unterwaltersdorf, mit einer Größe von 4028m², 
befristet bis zum 30.09.2024. (E)

Zustimmung zum Abschluss des dargebrachten Dienst-
barkeitsvertrages mit der Netz Niederösterreich GmbH 
wegen Verlegung der Gasleitung im Zuge des zweigleisi-
gen Ausbaus ÖBB Pottendorfer Linie in Bereichen der Gst. 
1213 und 705/9 KG Weigelsdorf. (E)

Zustimmung zur Löschung der Gemeinderechte, hier Vor- 
und Wiederkaufsrecht sowie Pfandrecht zu Grundbuch 
04102 Ebreichsdorf, EZ 604, Gst. 752/167, Eigentümer lt. 
Grundbuch noch Johann und Eva Szoldatits (dzt. Verlas-
senschaft laufend), Karl Meyer Gasse 27. (E)

Zustimmung zur Löschung der Gemeinderechte, hier Vor- 
und Wiederkaufsrecht sowie Pfandrecht zu Grundbuch 
04115 Weigelsdorf, EZ 1133, Gst. 982/154, Eigentümer 
Hr. Ronald Steiner-Wanzenböck und Fr. Gabriele Steiner, 

Robert Stolz-Straße 16, 2483 Weigelsdorf. (E)

Zustimmung zur Übertragung von Anteilen unter den Erben 
bei gleichzeitiger Beibehaltung des derzeit verbücherten 
Vor- und Wiederkaufsrechtes betreffend Gst. 752/369 EZ 
653 KG Ebreichsdorf, Ackerweg 61, Verlassenschaftsver-
fahren nach Fr. Johanna Mazanec. (E)

Zustimmung zur Umsetzung des Wasserleitungs-Ring-
schlusses BG Unterwaltersdorf Prinz Eugen Straße bis 
Georg Bannert Straße mit geschätzten Kosten von rd.  
€ 42.500,– netto. Sowie Beauftragung zur Erweiterung der 
Druckprüfungen Bauabschnitt 9+10 an die Fa. Kanal-Con-
trol GRAM Franz e.U in der Höhe von € 6.980,– netto. (E)

Zustimmung zur Beauftragung der Fa. Sidan & Brunner 
zur Anschaffung einer EVVA Airkey Anlage für BVH Klär-
anlage laut Angebot in der Höhe von € 21.798,93 netto. (E)

Zustimmung zur Umsetzung der Errichtung von PV Anla-
gen am Klärwerksgebäude im Bereich Rechenhaus und 
Garagen: 31kwp - Kosten max. 39.000,- exkl. MwSt. sowie 
im Bereich Hauptgebäude: 21kwp - Kosten max. 27.000,- 
exkl. MwSt. (E)

Hochwasserschutz: Grundsätzliche Zustimmung zu dar-
gebrachtem Rohentwurf einer Vereinbarung betreffend 
Beaufschlagung von im Privateigentum befindlichen land-/
forstwirtschaftlich genutzten Grundstücken mit bei Hoch-
wässern auftretenden Wasserfrachten als Basis für weiter-
führende Gespräche mit vom Projekt betroffenen Grundei-
gentümern/Grundeigentümervertretern. Zusatzantrag: der 
GR möge zusätzlich zum Vereinbarungsentwurf beschlie-
ßen, die Grundbesitzer, welche nicht durch die gesetzlich 
vorgeschriebenen Entschädigungszahlungen im Rahmen 
des HWS-Projektes abgesichert sind, dahingehend schad-
los zu halten, dass der Konsenswerber (Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf) für im Anlassfall (Hochwasserereignis) ein-
getretene Schäden (wie z.b. Entfernung von Schwemm-
gut und dgl.) aufkommt, bzw. entsprechende Vergütung 
leistet. Dies betrifft jene Grundstücke westlich des HWS-
Projekt bis zur A3 mit den seitlichen Abgrenzungen Fischa 
und Kalter Gang. Die Feststellung der Schäden hat durch 
eine in ihrer Zusammensetzung noch zu definierende 
Kommission zu erfolgen. (M)

Zustimmung zum Adventzauber 2019 mit Ausgaben von 
rund € 49.000 und Einnahmen von rund € 10.700. (E)

Zustimmung zur Anpassung und Erweiterung der Skate-
anlage Ebreichsdorf/Feldstraße Angebot 019/78 von Fa. 
M-Ramps vom 10.10.2019 zu € 40.389,94 brutto. 8% 
Rabatt bei Bestellung bis 31.12.2019. (E)

Zustimmung zu dargelegtem unentgeltlichem Leihvertrag 
mit der Billa Immobilien GmbH zur Errichtung zusätzlicher 
öffentlich nutzbarer Parkplätze auf dem Grundstück 36/5 
EZ 1287 in der KG Weigelsdorf. (E)

Gemeinderatssitzung vom 12. Dezember 2019 STR Christian Pusch
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STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Zustimmung zu vorliegenden Mietverträgen und Arbeits-
übereinkommen im Zusammenhang mit Kinderkrippe 
„Käpt´n Krabbel“: 1. Mietvertrag (Freiflächenmietvertrag) 
zwischen der Stadtgemeinde Ebreichsdorf Liegenschafts-
verwertungs GmbH und der Stadtgemeinde Ebreichsdorf.
2. Mietvertrag zwischen der Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
und der „Kidspoint“-Gesellschaft für die Betreuung von 
Kindern GmbH. 3. Arbeitsübereinkommen zwischen Stadt-
gemeinde Ebreichsdorf und der „Kidspoint“-Gesellschaft 
für die Betreuung von Kindern GmbH. 4: Zustimmung zur 
Erweiterung des GR-Beschlusses vom 07.08.2019, Top 
03.01, hinsichtlich der beschlossenen Gesamtkosten von 
€ 122.448,09/Gruppe/Kindergartenjahr um die vereinbarte 
jährliche Containermiete von € 3.600 inkl. Ust/Jahr. (E).

Zustimmung zum vorliegenden Planungsvertrag bis zur 
behördlichen Einreichung der Park & Ride Anlage neuer 
Bahnhof Ebreichsdorf sowie deren Finanzierung bzw. 
Bezuschussung vorbehaltlich der gänzlichen Streichung 
des letzten Absatzes Punkt 4 sowie gänzliche Streichung 
des Punktes 7. (E)

Zustimmung zur Bestellung von 50 Kartons Hundegassi-
beutel bei Fa. Naturabiomat noch für 2019 zum Preis von 
€ 6,08 zuzügl. Mwst. pro Block. Kosten Brutto: € 9.120,00 
und einmalig € 11,40 Versandkostenpauschale. Sowie 
Zustimmung zum Rahmenangebot Nr. 11800674 für 2020 
Fa. Naturabiomat zum Einzelpreis eines Blocks in der 
Höhe von € 5,45 zuzügl. Mwst. bei einer voraussichtlichen 
Abnahmemenge von 200 Kartons. (E)

Zustimmung zum Ankauf von 1000 Stk. Büchern (Neu-
auflage) „Das Werden einer Stadt“. Herstellungskosten  
€ 13.900,– (zzgl. 10% MwSt.) sowie für Schriftsatz, Grafik 
und Bildbearbeitung einmalig € 6.800,– (zzgl. 20% MwSt.). 
Verkaufspreis für das Buch beträgt € 29,90 inkl. Mwst. und 
kann auch durch die Gemeinde als Geschenk überreicht 
werden. (E)

Aufforstung der Bachgasse in Ebreichsdorf: Zustimmung 
zur Beauftragung der Fa. Maschinenring in der Höhe von 
€ 2.160,– inkl. Mwst. (E)

Grundsatzbeschluss zur Errichtung eines Geh- und Rad-
weges parallel zur Fischa sowie Ergänzung der Querungs-
hilfe um einen Zebrastreifen beim Rösselhof: Seitens des 
Landes gibt es eine Ablehnung zum Zebrastreifen beim 
Rösselhof und der Radweg entlang der Fischa geht sich 
nicht aus, außer Herr Gubik gibt den Grund dafür her. 
Der zuständige neugewählte Ausschuss des zukünfti-
gen Gemeinderates soll sich damit beschäftigen und ein 
beschlussfähiges Projekt erarbeiten. (E)

Zustimmung zur Subvention Musikverein Ebreichsdorf 
& Samariterjugend Ebreichsdorf Jugendveranstaltung 
„Catch me 2020“ in der Höhe von € 1.300,–. (E)

Zustimmung zur Subvention Musikverein Ebreichsdorf 
Ankauf Musikinstrumente in der Höhe von € 10.000,–. (E)

Zustimmung zur finanziellen Unterstützung lt. Ansuchen 
Fr. Elisabeth Malicek für die Veranstaltung Confronto-

Bewegung Unterwaltersdorf für das Jahr 2020 in der Höhe 
von € 250,–. (E)

Zustimmung zur Subvention Unterstützung Benefizveran-
staltung ATV, Aufstockung gesammelte Summe zu Guns-
ten schwer erkrankter Ebreichsdorfer Kinder in der Höhe 
von € 934,94. (E)

Zustimmung zur Unterabschnittförderung 2019 an die 
Freiwilligen Feuerwehren i.d.H.v. € 15.000,–. (E)

Zustimmung zur Subvention Dorferneuerung Unterwal-
tersdorf i.H.v. € 500 für das 22. Neujahrskonzert 2020. (E)

Zustimmung zur finanziellen Unterstützung des Reit-Vol-
tigiervereins Weigelsdorf für die Ausrichtung des Advent-
marktes in der Höhe von € 900,–. (E)

Zustimmung für € 20 Mc Donalds Gutscheine pro Schüler 
(in Summe 77) in der Höhe von 1.540,– und Zustimmung 
für € 40,– Il Cavallino Gutscheine pro Lehrer und Schul-
warte (in Summe 20) in der Höhe von € 800,–. (M)

Unterstützung Hospizbewegung Baden 2019: Unter-
stützungsleistung von 10 Cent pro Einwohner. Das sind  
€ 1.108,40 für das Jahr 2019. Sowie Vorstellung der Hos-
pizbewegung Baden in der Gemeindezeitung. (E)

Zustimmung zur Subvention in der Höhe von € 924,– brutto 
und € 511,– für den Kameradschaftsbund Weigelsdorf zur 
Sanierung der Kriegsgräber. (E)

Zustimmung zur Subvention in der Höhe von € 1.000,– für 
die Chorgemeinschaft Ebreichsdorf, Anschaffung neues 
Keyboard. (E)

Zustimmung zur Übernahme der Kosten für den Citybus 
DOERN Weigelsdorf in der Höhe von € 406,98 durch die 
Gemeinde. Die Fahrt diente zum kulturellen Austausch mit 
der Bevölkerung unserer Partnergemeinde Ziebice. (E)

Es folgten der Bericht des Prüfungsausschusses zur unan-
gekündigten Prüfungsausschusssitzung vom 02.12.2019, 
die Berichte des Bürgermeisters sowie der nicht öffentli-
che Teil der Gemeinderatssitzung.
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BÜRGERINFORMATION

SPOTLIGHT.ebreichsdorf: Mit-Planen und Mit-Machen Mag. Christian Lenhardt

Zum Auftakt des neuen Jahres lädt die jugendar-
beit.07 alle Jugendlichen aus Ebreichsdorf ein, ihre Ideen 
und Wünsche für Turniere, Freizeitveranstaltungen oder 
Projekte einzubringen. Die Anregungen und Vorschläge 
sollen dann – soweit deren Realisierung möglich ist – 
einen Teil des Programms für das Jahr 2020 bilden und 
gemeinsam mit den Jugendlichen geplant und umgesetzt 
werden.

Der beste Ort für das Einbringen von Ideen und für 
alle Planungen zum Programm für 2020 ist natürlich das 
SPOTLIGHT.ebreichsdorf, Wienerstraße 3. Das beliebte 
Jugendcafé im neu renovierten Alten Rathaus ist für 
alle Jugendlichen im Alter zwischen 12 und 23 Jahren 
jeden Donnerstag von 17.00 bis 20.00 Uhr geöffnet. Das 
gesamte Angebot ist gratis und umfasst eine Vielzahl von 
Angeboten und Aktivitäten: Musik hören, Billard spielen, 
wuzzln, plaudern, im Internet surfen oder Playstation 
spielen bis hin zur Hilfe und Beratung in allen persön-
lichen Fragen. Denn während der Öffnungszeiten sind 
immer MitarbeiterInnen der jugendarbeit.07 als Ansprech-
partnerInnen für die Jugendlichen und deren Probleme 
sowie Sorgen anwesend. Aber die MitarbeiterInnen der 
jugendarbeit.07 stehen selbstverständlich auch außer-

halb der Öffnungszeiten zur Verfügung und sind laufend 
im gesamten Stadtgebiet unterwegs.

Damit interessierte Jugendliche keinen Termin der 
jugendarbeit.07 in Ebreichsdorf versäumen, sollten sie 
sich laufend informieren. Infos gibt’s im Internet: www.
jugendarbeit.at, auf Facebook: jugendarbeit.07 baden-
steinfeld, Instagram: jugendarbeit.07, oder direkt bei Vol-
ker 0664/9269426 email: volker@jugendarbeit.at.

www.ebreichsdorf.gv.at
S TA D T G E M E I N D E
E B R E I C H S D O R F

Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf
 bringt die Stellen zweier

HortpädagogInnen
 im Ausmaß zwischen 22 und 32 Wochenstunden

ab Mai/September 2020
in den Horten der Stadtgemeinde zur Ausschreibung.

Anforderungsprofil:
• Nachweis der abgeschlossenen Ausbildung: 

Bildungsanstalt für Kindergarten und Hortpädagogik / Sozial-
pädagogik / Hochschullehrgang für Freizeitpädagogik

• Gepflegtes und sicheres Auftreten
• Teamfähigkeit
• Erfahrung im Umgang mit Kindern
• Selbstständigkeit und Eigenverantwortung wird vorausgesetzt
• Österreichischer Staatsbürger oder EU-Staatsbürger
• Bei männlichen Bewerbern der abgeleistete Grundwehr- oder 

Zivildienst oder Nachweis der Befreiung
• Unbescholtenes Vorleben (Strafregisterbescheinigung nicht älter 

als drei Monate)
• Volljährigkeit

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach dem NÖ GVBG 
1976, Dienstzweig 107, Verwendungsgruppe klk.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit dem deut-
lich sichtbaren Vermerk „Stellenbewerbung als HortpädagogIn“.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Stadtgemeinde Ebreichsdorf, 
z.H. Herrn Bgm. Wolfgang Kocevar, 
Rathausplatz 1, 2483 Ebreichsdorf,
wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
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Übergabe und Segnung der Aufbahrungshalle Weigelsdorf STR Christian Pusch

Die alte Aufbahrungshalle am 
Friedhof Weigelsdorf war längst zu 
klein und wurde vor einigen Monaten 
abgetragen. Im Zuge der Neugestal-
tung des Jubiläumsparks wurde die 
Aufbahrungshalle neu errichtet.

Bgm. Wolfgang Kocevar würdigte 
anlässlich der Übergabe und Segnung 
am  21. Jänner die gute Zusammen-
arbeit der zuständigen Ausschuss-
mitglieder mit der Dorferneuerung 
Weigelsdorf, der Pfarre, den Mitar-
beitern des Bauamtes und der Pla-
ner und Errichter.

Pfarrer Pawel Wojciga segnete die 

neue und größere Auf-
bahrungshalle, in der 
man würdig von seinen 
Liebsten Abschied neh-
men kann.

Mutter-Eltern-Beratung Ebreichsdorf
Die Geburt eines Kindes bedeutet 

für die Eltern eine große Freude. Im 
Bestreben, alles richtig zu machen, 
ergeben sich viele Fragen, auf die 
man vielleicht im ersten Moment 
keine Antworten weiß. Die Stadtge-
meinde Ebreichsdorf hat in Zusam-
menarbeit mit dem Land NÖ daher im 
alten Rathaus in der Wiener Straße in 
Ebreichsdorf eine Mutterberatungs-
stelle eingerichtet. „Jeden zweiten 
Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr steht 

ein Kinderfacharzt 
bereit“, erklärten 
Landesrätin Ulrike 
K ö n i g s b e r g e r -
Ludwig und Bgm. 
Wolfgang Kocevar 
anlässlich der offi-
ziellen Eröffnung 
am 14. Jänner. Die 
Beratung ist für die 
Eltern kostenlos.

Mutterberatungsstelle

EBREICHSDORF
Altes Rathaus

Jeden 2. Dienstag im Monat 
um 14.30 Uhr

nächster Termin: 11. Feb. 2020

Der Online-Veranstaltungskalender
Der Veranstaltungskalender auf der Gemeindewebseite 
bietet einen tollen und schnellen Überblick über Feste 
und Veranstaltung in der Gemeinde. Und jeder kann 
eine Veranstaltung online stellen! Egal ob Verein oder 
Firma: einfach registrieren, Veranstaltung eintragen und 
auf die Freischaltung warten. Schon bald weiß die gan-
ze Gemeinde, wann und wo die Party steigt!

i
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Am Dienstag den 14.1.2020 fand 
im Feuerwehrhaus Ebreichsdorf die 
Jahreshauptversammlung der Feuer-
wehr Ebreichsdorf statt. Neben einer 
großen Anzahl an Feuerwehrmitglie-
dern durfte Kommandant HBI Michael 
Ditzer auch Bürgermeister Wolfgang 
Kocevar begrüßen. Im Zuge der Jah-
reshauptversammlung wurde der 
Kassabericht des Jahres 2019 sowie 
ein Tätigkeitsbericht des Kommandos 

vorgetragen und über geplante Vor-
haben und Anschaffungen im heuri-
gen Jahr berichtet. Nach dem Bericht 
des Kommandos dankte Bürgermeis-
ter Kocevar in seiner Ansprache dem 
Kommando sowie allen Feuerwehr-
mitgliedern für ihren unermüdlichen 
Einsatz zum Wohle der Bevölkerung 
und ihren Beitrag zur Gemeinschaft 
in der Gemeinde. Den Abschluss der 
Jahreshauptversammlung bildete 
die offizielle Übergabe des, durch 
die Stadtgemeinde angeschafften 
Stromerzeugers durch die Gemeinde-
vertreter. Der Stromerzeuger soll im 
Bedarfsfall die Stromversorgung für 
infrastrukturell wichtige Objekte und 
Anlagen im Stadtgebiet sicherstellen 
und dient gleichzeitig auch zur Not-
stromversorgung des Feuerwehrhau-
ses Ebreichsdorf im Bedarfsfall. Bei 
dem angeschafften Stromerzeuger 
handelt es sich um einen 150 kVA 
Stromerzeuger mit einem schallge-

dämmten Dieselmotor mit 130 kW, 
der auf einem Pkw-Lkw Tandeman-
hänger verbaut wurde. An einem am 
Heck montierten Stromverteiler ste-
hen 1 x 125 A, 1 x 63 A, 1 x 32 A, 1 
x 16 A sowie 1 x 230 V Steckdosen 
als Stromanschlüsse zur Verfügung. 
Zur Umfeldausleuchtung des Strom-
erzeugers sind insgesamt 6 Stück 
LED Umfeldleuchten verbaut. Neben 
dem Transport am Anhänger, wel-
cher sowohl mit einem Pkw als auch 
einem Lkw gezogen werden kann, ist 
es aufgrund der Bauweise auch mög-
lich den Stromerzeuger mittels Gabel-
stapler oder Ladekran zu versetzen. 
Zusätzlich wurde von der Feuerwehr 
Ebreichsdorf noch eine mobile Tank-
stelle mit einem Fassungsvermögen 
von 990 Litern angeschafft, mit der es 
zukünftig möglich ist sowohl Einsatz-
fahrzeuge bei länger andauernden 
Einsätzen aber auch den Stromerzeu-
ger mit Dieseltreibstoff zu versorgen. 

Mit Beginn des Jah-
res hat Dr. Christopher 
Greifeneder die Zahn-
arztpraxis von Frau Dr. 
Gabriela Prokop am 
Ebreichsdorfer Haupt-
platz übernommen.

Zu den Spezialge-
bieten von Dr. Grei-
feneder gehören u.a. 
festsitzende und her-
ausnehmbare Prothe-
tik, Parodontologie und 
Zahnerhaltung und 

konservierende Zahnheilkunde.
Bgm. Wolfgang Kocevar und STR 

Christian Pusch überbrachten am 21. 
Jänner Willkommensgrüße seitens 
der Stadtgemeinde Ebreichsdorf und 
wünschten Dr. Greifeneder viel Erfolg 
für die Zukunft.

Dr. Christopher Greifeneder
Hauptplatz 4, Ebreichsdorf
Tel.: 02254 75888
Mo: 12.00-18.00 Uhr
Di, Mi: 9.00-14.00 Uhr
Do: 13.00-19.00 Uhr

BÜRGERINFORMATION

Jahreshauptversammlung und Übergabe eines Stromerzeugers Christian Vlach

Dr. Christopher Greifeneder neuer Zahnarzt in Ebreichsdorf STR Christian Pusch

Kurz Notiert

Verstärkte 
Verkehrsüberwachung 2020 

Für folgende Zeiträume 2020 wird 
angeordnet, nachstehende Themen 
schwerpunktmäßig zu überwachen:

1. Quartal
Winterausrüstung und Winterbe-
trieb von Kraftfahrzeugen

2. Quartal
Lokal konzentrierte Verkehrsüberwa-
chung (insbesondere Geschwindig-
keitskontrollen) auf Freilandstrecken 
mit erhöhter Unfallhäufigkeit

3. Quartal
Einhaltung der Bestimmungen der 
§§ 15 und 16 StVO (Überholen)

4. Quartal
Fahrtrichtungsanzeige (Fahrstreifen-
wechsel, Fahrtrichtungsänderung)

 Amtsblatt der BH Baden
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Pläne für „Neues Stadthaus“ am Hauptplatz Ebreichsdorf vorgestellt 

Nach Plänen des Architekten 
Georg Nothdurfter entstehen in zent-
raler Lage insgesamt zwölf Miet- und 
Eigentumswohnungen, zwölf betreute 
Wohneinheiten für Senioren, ein Res-
taurant, ein Boutique-Hotel sowie eine 
ergänzende Markt- und Geschäftsflä-
che – in einem Haus. Die IMMACON 
Projektentwicklung zeichnet für die 
komplette Umsetzung verantwortlich.

Das „Neue Stadthaus“ soll den 
Anforderungen nach wertbeständi-
ger Langlebigkeit, Flexibilität, hoher 
Lebensqualität, Individualität und 
leistbaren Kosten entsprechen. Das 
multifunktionale Gebäude gliedert 
sich dabei in drei horizontale Funkti-
onszonen: Einkaufen, Wohnen und 
Genießen.

Einkaufen rund um die Uhr
Das lichtdurchflutete öffentliche 

Erdgeschoß soll als Erweiterung des 
Hauptplatzes fungieren. Unter dem 
Motto „Einkaufen leicht gemacht“ 
werden gastronomische Angebote 
und Shops je nach Bedarf gegliedert 
und angeordnet. Aktuell angedacht 
sind eine Bäckerei, ein Eissalon, ein 
24-Stunden-Markt sowie ein Genuss-
markt mit regionalen Anbietern. „Regi-
onale Produkte sollen dadurch nicht 
nur das ganze Jahr, sondern rund 
um die Uhr erhältlich sein“, erklärte 
Christian Kaltenegger, Geschäftsfüh-
rer der IMMACON Projektentwicklung 
GmbH. Der Übergang zwischen den 
einzelnen Geschäften soll fließend 
sein. Kaltenegger ergänzt: „Wir wer-
den alles offen anlegen, ähnlich einer 
großen Markthalle.“ Der Genussfak-
tor wird um ein Restaurant mit öster-

reichischer Küche 
ergänzt. Neben 
Frühstückskaffee 
und Abendkarte soll 
auch eine Auswahl 
an Mittagsgerich-
ten zur Verfügung 
gestellt werden.

Betreutes Wohnen, Single-Woh-
nung und Platz für Kleinfamilien
Im ersten Obergeschoß ist betreutes 
Wohnen für ältere Menschen vorge-
sehen. Die Wohnungen sind in ver-
schiedenen Größen verfügbar und 
allesamt serviciert. Insgesamt sind 
zwölf Wohneinheiten vorgesehen.

Im zweiten Stockwerk entstehen 
zwölf herkömmliche Wohnungen, 

verfügbar ab 40 Quadrat-
metern zur Miete sowie zum 
Eigentum. Kaltenegger: „Alle 
Wohneinheiten sind nach 
innen versetzt und erhalten 
dadurch eine großzügige 
vorgelagerte Loggia, die den 
Bewohnern nicht nur einen 
ganzjährig nutzbaren Außen-
bereich mit Privatsphäre ver-
schafft, sondern aufgrund der 
außen liegen-
den Pflanzen-
Paneele zudem 

eine natürliche Barriere 
gegen Lärm darstellt.“

Stadt-Hotel im „Neuen 
Stadthaus“
Im Dachgeschoß ist ein 
Boutique-Hotel mit 14 
Zimmern und einer hip-
pen öffentlich zugängli-
chen Sky-Bar mit Indoor- 
und Outdoor-Bereich 
sowie einer Zigarren-
lounge vorgesehen. Die großzügig 
begrünte Terrasse mit Blick auf den 
Hauptplatz von Ebreichsdorf soll vor 
allem im Sommer zum Hotspot der 
Stadt werden. Zudem 
ist ein kleiner Hotel-
Spa, welcher auch für 
die Öffentlichkeit nutz-
bar sein soll, geplant.

In dem im Hinterhof liegenden 
Gebäude werden Büroräumlichkei-
ten für Start-ups geschaffen. Zudem 
sind hier noch weitere Wohnungen 
angedacht. Um den Verkehrsfluss der 
Wienerstraße nicht zu beeinträchtigen 
wird das Untergeschoß des Bauplat-
zes als Parkdeck genutzt. Die Ein- 
und Ausfahrt erfolgt über die Sack-
gasse im Norden des Grundstücks.

Die Frage nach der Finanzierung 
ist noch nicht final beantwortet. „Ent-
weder machen wir ein Bauherrenmo-
dell, bei dem sich Private in Form von 
Miteigentum beteiligen können. Oder 
wir finanzieren das Projekt zur Gänze 
selbst. Das wird sich erst weisen“, so 
Christian Kaltenegger von der IMMA-
CON Projektentwicklung GmbH. 

©
 IM

M
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Am 21. Jänner wurde das Projekt „Neues Stadthaus“, das am 
Hauptplatz 2 in Ebreichsdorf umgesetzt wird, der Öffentlichkeit 
präsentiert. Die Pläne werden zeitnah eingereicht.

Nachhilfe für alle SchülerInnen von 10-15 Jahren 
in Mathematik, Deutsch und Englisch. 
Jahrelange Erfahrung. 
Hausbesuche. Tel: 0664 2083548.

EBREICHSDORFER

Kleinanzeiger
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Finanzielle Absicherung bei Unfall!
Versicherungs

Ratgeber

www. .at

In Kooperation mit

Sabine Kopinitsch
Versicherungsmaklerin
Hauptstraße 4
2483 Weigelsdorf
0676/ 89 88 10 58

Es ist schnell passiert. Eine kleine Unaufmerksamkeit reicht manchmal bereits aus, 
um einen folgenschweren Unfall herbeizuführen. Nicht selten führen solche Unfälle 
dann auch zu bleibenden körperlichen Einschränkungen, eventuell sogar dazu, dass 
der eigene Beruf nicht mehr ausgeübt werden kann. Statistisch gesehen passieren die 
meisten Unfälle im Haushalt, in Alltagssituationen und in der Freizeit.

Das ist insofern problematisch, da die gesetzliche Unfallversicherung in diesen Fällen 
keine Leistungen erbringt. Eine private Unfallversicherung ist daher unbedingt empfeh-
lenswert bzw. fast schon notwendig. Ein Versicherungsbasisschutz bietet bereits Top-
Leistungen für Ihren persönlichen Bedarf, der sofern nicht anders vereinbart, rund um die Uhr und weltweit Versicherungsschutz 
gewährt.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihren unabhängigen VersicherungsmaklerInnen.

Gemeindevertreter eröffneten neue Hundeauslaufzone Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
präsentierte am 24. Jänner die neue 
Hundeauslaufzone nahe des Sport-
zentrums Weigelsdorf. Das rund 2.200 
Quadratmeter große Grundstück 
wurde von der Gemeinde gepachtet 
und steht allen Hundebesitzern und 
ihren vierbeinigen Lieblingen ab sofort 
zur Verfügung. Die Hunde können dort 
frei laufen gelassen werden, im restli-
chen Ortsgebiet besteht ja bekannt-
lich Leinen- bzw. Maulkorbpflicht.

Der neue Begegnungsort ist aus-
gestattet mit einer rund 1,5 Meter 
hohen Einzäunung, Sitzgelegenhei-
ten, einem Brunnen als Wasserspen-
der und Bäumen als Schattenspender. 
Natürlich ist auch gesorgt für die Hun-

dekot-Sackerl mit-
tels Spender sowie 
e n t s p r e c h e n d e 
Mistkübel für deren 
Entsorgung. Inves-
tiert wurden von 
der Stadtgemeinde 
insgesamt rund 
20.000 Euro. „Ich 
freue mich, dass wir 
einen langgeheg-
ten Wunsch endlich 
realisieren konnten 
und wünsche allen 
Hundebesitzern viel Freude damit. 
Ich ersuche aber auch gleichzeitig 
alle Benutzer darauf zu achten, die 
Auslaufzone immer sauber zu hal-

ten, damit das Miteinander gut funk-
tioniert“, so Bürgermeister Wolfgang 
Kocevar.

Geschäftslokal in repräsentativer Lage zu vermieten
In sehr guter Lage im Zentrum von Ebreichsdorf direkt neben dem Rathaus in unmittelbarer Nähe zum Hauptplatz. 
Restaurant und mehrere Nahversorger in der Nachbarschaft.

Mietfläche
Das im Erdgeschoss gelegene Geschäftslokal verfügt über einen straßenseitigen Eingang. Der Innenraum teilt sich in 
einen Geschäftsraum und einen Backofficebereich mit einer Toilette. Direkt vor dem Geschäftslokal sind Parkflächen 
vorhanden. Über dem Lokal befinden sich Mietwohnungen. Es besteht die Möglichkeit ein beleuchtetes Reklameschild 
zu nutzen, sowie Werbe- bzw. Hinweistafeln in unmittelbarer Nähe anzubringen.

Eckdaten
Gesamtnutzfläche: 34,53 m²  Baujahr: 1999
Anschlüsse: Kanal, Strom, Wasser, Telefon, Heizung
Bruttomiete inkl. Betriebskosten und Heizung: € 460,–
Kaution: € 1.380,–. Keine Maklerprovision!

Kontakt
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:
Robert Hutterer, Gebäudemanagement

Tel: (02254) 72218 - DW 162 oder robert.hutterer@ebreichsdorf.at.
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APOTHEKEN (Nachtdienste) Telefon
jeden Montag: Ebreichsdorf, Hauptplatz 20 (02254) 722 20
jeden Dienstag: Pottendorf, Marktplatz 14 (02623) 722 75
jeden Mittwoch: Hornstein, Wiener Str. 29 (02689) 220 90
jeden Donnerstag: Neufeld, Hauptstraße 34 (02624) 523 12
jeden Freitag: Ebenfurth, Hauptstraße 13 (02624) 540 45
Unterwaltersdorf, Hauptplatz 8 (02254) 748 44

Sonn&Feiertagsdienste (Sa 12.00-Mo 8.00 Uhr)
 1.-2. Februar Apotheke Neufeld
 8.-9. Februar Apotheke Unterwaltersdorf
 15.-16. Februar Apotheke Ebreichsdorf
 22.-23. Februar Apotheke Ebenfurth
 29. Februar-1. März Apotheke Guntramsdorf

NOTDIENSTE

EURO NOTRUF 112
FEUERWEHR 122
POLIZEI 133
RETTUNG 144

Wochenend-Ärztenotdienst (0664) 40 80 141
Krankentransporte 14841 (ASBÖ)
Gas Notruf  128
Rettungshundestaffel Samariterbund  (02742) 311000

ÄRZTE Telefon
Arbeiter Samariter Bund, Gnadenbachw. 9, Ebreichsdorf 144
Dr. Cornelia Tschanett, Bahnstraße 17, Ebreichsdorf (02254) 735 60
Dr. Enver Cevik, Wr. Neustädter Str. 17, Ebreichsdorf (02254) 724 21
Dr. Doris Prohaska, Hauptplatz 22, Ebreichsdorf (02254) 751 44
Dr. Broschek & Dr. Longin, Hauptplatz 11, Unterwaltersd. (02254) 751 17

ZAHNÄRZTE Notruf 141 
(Notdienste, jeweils 9.00-13.00 Uhr)
Notdienstsuche unter www.noezz.at

1.-2. 
Feber

Dr. med. dent. Christoph Reif-
fenstuhl, Braitner Str. 41 Top 3A, 
Baden, (02252) / 487 97 

8.-9. 
Feber

Dr. med. univ. Helga Becker, 
Ortsstr. 101/1, Vösendorf, (01) / 
6991393 

15.-16. 
Feber

Dr. med. univ. Dr. med. dent. 
Nicole Steiner, Mühlackergasse 
4, Gumpoldskirchen, (02252) / 
62 353

22.-23. 
Feber

Dr. med. dent. Johannes Forster 
Albertstr. 6, Berndorf (02672) / 
822 94

29.2.-1. 
März

Dr. med. dent. Sandra Barbara 
Ertlschweiger, Anny Wödl Gasse 
3/7, Wr. Neustadt (02622) / 227 
73 

ÄRZTENOTDIENST, 0664 / 40 80 141 
 1.-2. Feb.  Ebreichsdorf
 29.2.-1. März Ebreichsdorf 
  

Bitte hinterfragen Sie, wo der Arzt Dienst macht.

Impressum: Medieninhaber: Stadtgemeinde Ebreichsdorf, Rathaus Platz 1, 2483 Ebreichsdorf, Tel.: 02254 / 72218
Informationsblatt für alle Bürgerinnen und Bürger der Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Wolfgang Kocevar, wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
Redaktionsteam: Christian Pusch, Harald Kuchwalek, E-Mail Kontakt: gemeindezeitung@ebreichsdorf.at
Druck: bcn Ebreichsdorf, www.bcn.at; 5.900 Exemplare. Fotos: Christian Pusch, Zvg, stock.adobe.com. Vorbehaltlich Druckfehler.

Hebammenpraxis
Hauptplatz 32a, 2483 Weigelsdorf

Info:
www.hebammen-weigelsdorf.at 

Anmeldung:
(02254) 73110

Hebammensprechstunden

Mutter-Kind-Pass-Beratung

Kurse für Schwangere und Paare

Akupunktur für Schwangere

Hausvisiten im Rahmen
des Wochenbetts 

Ein Inserat in der 
Gemeindezeitung 

bringt Erfolg!

Erfragen Sie Preise unter 
gemeindezeitung@ebreichsdorf.at 

oder Tel.: 0676/ 88775512 Hr. Pusch

Sie erreichen knapp 5.900 Haushalte
und Gewerbebetriebe in unserer Stadtgemeinde

Der Bereitschaftsdienst 
beginnt um 7 Uhr und 
endet um 14 Uhr. In der 
Zeit von 14.00 bis 7.00 
Uhr rufen Sie bitte die 
Telefonnummer 141.

www.ebreichsdorf.gv.at 
Ihre Stadt im Internet
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Samstag, 1.2.

Sautanz im Gasthaus Ahorn  17.00 bis 21.00 Uhr
Wir servieren für Sie: Bratwurst, Blunzn, Aufstrichbrote, Press-
wurst, Kesselfleisch, Stelzenteller, geröstete Leber, Grammel-
knödel. Essen soviel Sie können oder wollen - für nur € 8,60. 
Auskunft und Reservierung: (02254) 72363.

Sonntag, 2.2.

Don Bosco Festgottesdienst 10.00 Uhr
Studienheim Maria Hilf Unterwaltersdorf; anlässlich 900 Jahre 
Ebreichsdorf

Montag, 3.2. - Freitag, 7.2.

Semesterferien-Intensivkurse im Lernquadrat Ebreichsdorf
www.lernquadrat.at

Montag, 3.2.

Spielrunde für Senioren Pfarre Unterwaltersdorf 14.00 Uhr

Briefmarken Vereinstreffen ab 16.30 Uhr
Monatliche Tauschbörse des BSV Ebreichsdorf im Vereinslokal 
im GH Waltersdorferhof, Info: KommR Wolfgang Pollak, 0699 
13000584.

Mittwoch, 5.2.

Sprechtag des KOBV 13.00 bis 14.30 Uhr
Elisabethstraße 38, Baden; Information sozialrechtlicher Belan-
ge behinderter Menschen. Auch am 19.2. 

Seniorentreffen Unterwaltersdorf 15.00 Uhr
Gasthaus Flicker „Waltersdorferhof“, Seniorengruppe Unterwal-
tersdorf-Ebreichsdorf

Donnerstag, 6.2.

Kameradschaftsabend Weigelsdorf 19.00 Uhr
im Vereinslokal Willner-Reiner

Dienstag, 11.2.

Mutter-Eltern-Beratung 14.30 Uhr
Altes Rathaus, Wiener Straße 3, Ebreichsdorf

Senioren - Kaffee Seniorenbund 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrheim Weigelsdorf

Mittwoch, 12.2.

Pensionistennachmittag 14.00 Uhr
des Pensionistenverbandes Ortsgruppe Unterwaltersdorf im 
Club, Musikschule

Samstag, 15.2.

Sportlergschnas ASK Ebreichsdorf 19.00 Uhr
Sports4all Sportzentrum Weigelsdorf; DJ - Maskenprämierung - 
Tombola; Veranstalter ASK Ebreichsdorf

Ebreichsdorfer Weibergschnas 19.00 Uhr
Gasthaus zum Weißen Schwan Weigelsdorf; Pensionisten 
Ebreichsdorf; Musik: Happy Hannes; Tombola.

Sonntag, 16.2.

Familienmesse Pfarre Weigelsdorf 9.15 Uhr

Sonntag, 16.2.

Don Bosco Festgottesdienst mit den Absolventinnen und 
Absolventen des Don Bosco-Gymnasiums 10.00 Uhr
Studienheim Maria Hilf Unterwaltersdorf; mit Festzelebrant P. 
Josef Szigeti SDB

Montag, 17.2.

Seniorenrunde Pfarre Unterwaltersdorf 14.30 Uhr

Hortanmeldung für das Hortjahr 2020/21 16.00 - 17.00 Uhr
für den Hort Weigelsdorf; Hort Weigelsdorf, Hauptstraße 32a, 
Weigelsdorf

Mittwoch, 19.2.

Hortanmeldung für das Hortjahr 2020/21 16.00 - 17.00 Uhr
für den Hort Unterwaltersdorf; Hort Unterwaltersdorf, Pflanz-
steig 9, Unterwaltersdorf

Freitag, 21.2.

Hortanmeldung für das Hortjahr 2020/21 15.00 - 17.00 Uhr
für den Hort Ebreichsdorf; Sportplatzstraße 1, Ebreichsdorf

Weiberball Frauen Aktiv Weigelsdorf 20.00 Uhr
Gasthaus Reiner-Willner Weigelsdorf; Musik: DJ.TOM de Bel-
fore, Tombola, Eintritt freie Spende; Verkleidung ist erwünscht.

Sonntag, 23.2.

Schulgemeindegottesdienst 10.00 Uhr
Studienheim Maria Hilf Unterwaltersdorf; Mitgestaltung durch 
die SchülerInnen der 6. Klassen

Faschingsparty mit den Kinderfreunden 14.00 bis 17.00 Uhr
s‘Platzl Unterwaltersdorf; Musik, Tombola, 1 Krapfen & 1 Ge-
tränk pro Kind gratis.

Montag, 24.2. (Rosenmontag)

Rosenmontagsfeier Ab 14.00 Uhr
GH „Weißer Schwan“; Musik: Gery Hobek. Abholung mit dem 
Stadtbus ab 13.00 Uhr Haltgasse Ebreichsdorf, 13.30 Uhr 
Musikschule Unterwaltersdorf.

Dienstag, 25.2. (Faschingsdienstag)

Weigelsdorfer Faschingsumzug 15.00 Uhr
Abmarsch um 15.00 Uhr vom Gasthaus Ahorn in Richtung 
Hauptstraße, Standln, DJ, Faschingsverbrennen ..., Maskie-
rung wird erbeten.

Mittwoch, 26.2. (Aschermittwoch)

Pensionistennachmittag mit Heringschmaus 14.00 Uhr
des Pensionistenverbandes Ortsgruppe Unterwaltersdorf im 
Club, Musikschule

Kinderliturgie Pfarre Ebreichsdorf 15.30 Uhr
Spendung des Aschenkreuzes Ebreichsdorf 17.00 Uhr
Aschenkreuz für Kinder in Unterwaltersdorf 17.00 Uhr
Spendung des Aschenkreuzes Unterwaltersdorf 18.30 Uhr
Spendung des Aschenkreuzes Weigelsdorf 18.30 Uhr

Donnerstag, 27.2.

Öffentliche Gemeinderatssitzung 19.00 Uhr
Großer Sitzungssaal Rathaus Ebreichsdorf

TERMINKALENDER
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Mehr als vier mal neunhundert

Pfarrer Fürst, Dorfrichter Deibl und der Mann aus der Hölle

Als in den Jahren 1645/46 die gefürch-
tete Pest in Europa wütete, traf es 
auch unser heutiges Gemeindegebiet 
mit ungeheurer Wucht. Für Unterwal-
tersdorf sind 103 Pesttote überliefert. 
Auch die nähere und weitere Umge-
bung war ähnlich hart betroffen. Ledig-
lich Schranawand blieb wie durch ein 
Wunder verschont. Das sprach sich 
im Land herum. Und das erzeugte – 
Neid! 

Und so machte sich ein Pestkranker, 
von Eifersucht geplagt, auf den Weg 
nach Schranawand. Er hatte Frau und 
Kinder durch die Krankheit verloren 
und nun hatte auch ihn das Fieber 
gepackt und erste Beulen zeigten sich 
schon. Von wo er kam, wusste spä-
ter niemand zu sagen. Manche mein-
ten er sei aus Ödenburg gekommen, 
manche sagten aus der Steiermark 
und wieder andere waren überzeugt, 
dass er direkt aus der Hölle gekom-
men war. Jedenfalls hatte er sich 
auf sein Pferd gequält, lag mehr auf 
dessen Rücken als dass er saß und 
näherte sich langsam der kleinen 
Siedlung Schranawand. Was er im 
Schilde führte, ist leicht zu erraten. 
Das Dorf sollte von der schrecklichen 
Krankheit nicht länger verschont blei-
ben. Er würde sie dorthin tragen. Das 
hatte er vor. Ganz schaffte er es nicht 
mehr. Am Weg durch die Au zwischen 
Schranawand und Unterwaltersdorf 
rutschte er vom Pferd und blieb tot 
liegen.

Das Pferd stand am Morgen gra-
send vor der Kirche in Schranawand. 
Die Dorfbewohner hielten darauf-
hin Nachschau und entdeckten die 
mit Pestbeulen übersäte Leiche. Sie 
schaufelten an Ort und Stelle ein tie-
fes Loch, in dem der Fremde seine 
letzte Ruhe finden sollte. Aber des-
sen Plan war aufgegangen. Die Pest 
brach nun auch in Schranawand aus 
und mehr als die Hälfte der Bewohner 
wurde innerhalb weniger Wochen hin-
weggerafft.

Es liegt auf der Hand, dass der „Mann 
aus der Hölle“, nach einer derart 
bösen Tat keine Ruhe im Jenseits 
finden konnte. Oft erzählten die Men-
schen, dass ihnen nachts an bewuss-
ter unseliger Stelle mitten in der Au der 
schleppende Schritt eines erschöpften 
Pferdes folgte und zwischendurch das 
Stöhnen eines sterbenden Menschen 
zu vernehmen war. Blickte man sich 
um, war nichts und niemand zu entde-
cken. Manche berichteten aber auch, 
dass sie eine in einen schwarzen 
Mantel gehüllte Gestalt ausnehmen 
konnten, die wie aus dem Nichts auf-
tauchte, am Wegrand kniete und den 
Vorübergehenden flehentlich 
die Hände entgegenstreckte.

Man hatte schon manches ver-
sucht, mit Zaubersprüchen, mit 
Besprengen des Grabes mit 
Weihwasser, mit Verstreuen 
von abgefeiltem Metall von den 
Kirchenglocken u. a. m. Nichts 
hatte geholfen. Die verfluchte 
Seele fand keine Ruhe. So 
wurde es für die Dorfbewohner 
allmählich zur Gewohnheit, um die 
besagte Stelle einen großen Bogen 
zu machen. Wollte man zum Pfar-
rer, in die Schule oder zum Schmied 
nach Unterwaltersdorf, benützte man 
statt des direkten Weges durch die Au 
die etwas weiteren Strecken über die 
Moosbrunner Straße oder über die 
Mitterndorfer Straße. Bald bedeckte 
undurchdringliches Buschwerk den 
Auweg und das Grab. Und so gerieten 
das Ereignis und der ruhelose Geist 
langsam in Vergessenheit.

1713 zog die Pest wieder ins Land. 
Zunächst ging alles gut. Eines Mor-
gens, es war Anfang September, 
stellte der Dorfrichter7 Peter Deibl 
fest, dass sich unter seiner Achsel 
eine Beule gebildet hatte. Schon 
seit einigen Tagen hatte er sich matt 
gefühlt und er fieberte. Jetzt wusste er 
warum. Der Schwarze Tod griff nach 
ihm. 

Er schickte seine Frau nach Unter-
waltersdorf in den Pfarrhof. Es war 
bekannt, dass sich Pfarrer Matthias 
Fürst um Pestkranke kümmerte und 
auch persönlich mit Hand anlegte, 
wenn es um die Versorgung der 
Kranken ging. Sofort eilte er an das 
Krankenbett Deibls und rieb ihn fürs 
Erste mit desinfizierenden Essenzen 
ein. Der Mann sollte im Haus bleiben, 
niemand sollte es betreten und für 
den nächsten Tag wurde vereinbart, 
den Kranken nach Ebreichsdorf in 
das „Kontumazgebäude“ zu bringen. 
Dann begab sich der Pfarrer auf den 
Heimweg. 

Jahrelang hatte ihn niemand mehr 
gesehen und jahrelang hatte niemand 
mehr an ihn gedacht. Aber nun saß 
er wieder da, der ruhelose Geist des 
„Mannes aus der Hölle“, der so viel 
Unheil angerichtet hatte. Und diesmal 
war er nicht am Rande seines Grabes 
erschienen, an dem sich seit Jahren 
niemand mehr vorbeigetraut hatte, 
diesmal saß er im Dorf, nahe bei der 
Kirche. Als er den Pfarrer erblickte, 
stand er auf, eilte auf ihn zu und 
kniete vor ihm nieder. Entsetzt wich 
Fürst zurück. Doch die Erscheinung 
hob flehentlich die Hände und stam-
melte eine Bitte. Die Worte waren 
zwar nicht zu verstehen, aber ein-
deutig bat da jemand um Vergebung. 
Der Priester überwand sich, blickte in 
das von Pestflecken und Pestbeulen 
verunstaltete Gesicht und legte dem 
Unglücklichen die Hände segnend 
aufs Haupt. Der Geist stöhnte laut auf 
und war verschwunden.

7 Das Amt des Dorfrichters ist in groben Zügen mit dem eines heutigen Bürgermeisters vergleichbar.

„Schulmaister“ Matheß Vincentz vermerkt in den 
Unterwaltersdorfer Matriken am 6. Juli 1645 gleich 

fünf an der Pest verstorbene Kinder.
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Am nächsten Morgen begab sich Pfar-
rer Fürst erneut nach Schranawand, 
so wie am Vortag jeden Kontakt mit 
Menschen meidend. Heute würde der 
Kranke mit einem eigens dafür konst-
ruierten Pferdewagen nach Ebreichs-
dorf gebracht werden. Der Pfarrer 
betrat das Zimmer des Kranken und 
begann, die inzwischen offenen Beu-
len zu verbinden. Kaum hatte er ihn 
berührt, waren die Flecken und Beu-
len verschwunden und wenige Stun-
den später war Deibl schon wieder so 
stark, dass er zur Stallarbeit gehen 
konnte. 

Das Wunder sprach sich schnell 
herum. Jeder Pestkranke, den Pfarrer 
Fürst berührte, wurde auf der Stelle 
gesund. Und so kam es, dass diesmal 
kein Schranawander, kein Unterwal-
tersdorfer, aber auch kein Ebreichs-
dorfer und kein Weigelsdorfer vom 
Schwarzen Tod geholt wurde. So 
hatte der „Mann aus der Hölle“ einen 
Teil seiner Schuld wieder gutgemacht.
Peter Deibl aber ließ an jener Stelle, 
an der Pfarrer Fürst dem unglückli-
chen Geist begegnet war und ihm die 
Hände segnend aufs Haupt gelegt 

hatte, eine Säule errichten. Sie trägt 
seine Initialen P D und die Jahres-
zahl 1713. Er ließ auch auf einem 
Pergamentstück die Geschichte auf-
schreiben und hinterlegte es in einer 
Höhlung im Sockel der Säule. Zwei 
Medaillons wurden auch dazugelegt.
Bannsprüche und Gebete auf diesen 
beiden Messingstücken würden hin-
künftig die Pest nicht mehr ins Dorf 
lassen. Die heilige Barbara thront 
an der Spitze der Säule und wacht 
bis heute über die Gesundheit der 
Schranawander.

Was ist nun wahr an dieser 
Geschichte? Einiges! 

1645/46 waren tatsächlich Pestjahre 
und noch dazu ganz schlimme. Die 
in unserer Sage behaupteten 103 
Opfer für Unterwaltersdorf gab es 
wirklich und die Bilanz wird in umlie-
genden Gemeinden nicht viel anders 
ausgesehen haben. Dass ausgerech-
net Schranawand damals verschont 
gewesen wäre, ist jedoch bloßes Fan-
tasieprodukt des Erzählers. Aber wie 
hätte man anders eine Sage draus 
machen sollen? 

Verschwiegen wird in unserer 
Geschichte, dass 1655 und 1678 bis 
1681 erneut die gefürchtete Seuche 
ins Land zog und wieder unzählige 
Opfer forderte. 1713 war das Jahr, 
in dem die Pest zum letzten Mal in 
Europa zuschlug. Man wusste nun 
schon von der Wirksamkeit von Hygi-
enemaßnahmen, man hatte bereits 
bessere Hilfsmittel und Quarantäne-
stationen verhinderten eine übermä-
ßige Ausbreitung. Soweit die Sache 
bis zum heutigen Zeitpunkt untersucht 
ist, waren im Jahr 1713 in Unterwal-
tersdorf und in Schranawand überra-
schender Weise keine Pestopfer zu 
beklagen und in Ebreichsdorf lediglich 
zwei. Die Vorsichtsmaßnahmen der 
Behörden hatten offenbar gegriffen. 
Warum die in Weigelsdorf nicht gegrif-
fen haben – 60 bis 70 Pesttote sind 
überliefert – ist bis dato unbekannt.

Matthias Fürst war im Pestjahr 1713 
wirklich Pfarrer von Unterwaltersdorf 
und er hatte, nachdem Ebreichsdorf 
verwaist war, auch diese Pfarre zu 
betreuen und damit auch Schrana-
wand.8 Und es wird berichtet, dazu 
gibt es Belege im Diözesanar-
chiv, dass er sich, so wie in unserer 
Geschichte beschrieben, persönlich 
um pestkranke Menschen gekümmert 
hatte. 

Auch einen Dorfrichter namens Deibl 
gab es 1713 tatsächlich in Schrana-
wand. Leider trug er nicht den Vor-
namen Peter. Sein Vorname war 
Georg. Blöderweise trägt der Sockel 
der Säule die Initialen P D und nicht 
G D. Damit ist er als Stifter der Bar-
barasäule wohl auszuschließen. 
Obwohl, möglich ist es schon, dass 
das D für Deibl steht, und das P viel-
leicht für den Namen eines zweiten 
Stifters. Ist aber eher unwahrschein-
lich. Die Säule „verdankt“ jedenfalls 
mit größter Wahrscheinlichkeit dem 
Ereignis Pest des Jahres 1713 ihr 
Entstehen. Ihre Errichtung war eine 
übliche Reaktion der Barockzeit auf 
schreckliche Ereignisse. Noch dazu 
war man in diesem Jahr ungeschoren 
davongekommen. 

Fast in jedem Dorf findet man Säulen 
und Kapellen, die die Pestheiligen 
Rochus, Sebastian und Rosalia tra-
gen oder beherbergen. Auch in unse-
rer Gemeinde finden sich mehrere 
derartige Bauwerke. Wenn sie auch 
nicht so oft zum Zug kam wie ihre Kol-
legInnen, auch die heilige Barbara gilt 

8 Ebreichsdorf war verwaist, weil die Grundherren in der Vergangenheit der Pfarre widerrechtlich immer mehr Güter entzogen hatten und so sich kein Pfarrer mehr für 
Ebreichsdorf fand, da er von dem verbliebenen Einkommen nicht leben hätte können. Schranawand war Filiale der Pfarre Ebreichsdorf und blieb nach deren Wieder-
errichtung im Jahr 1721 (der neue Grundherr Pilati hatte die Güter zurückgestellt) auf Wunsch der Bevölkerung bei Unterwaltersdorf. Grundherrlich gehörte Schrana-
wand schon Jahrhunderte früher zu Unterwaltersdorf.

Die Barbarasäule in Schranawand 
(Foto: Ernst Mayer)

Eine Schriftprobe: Pfarrer Fürst unterfertigt ein 
Schreiben am 11. Jänner 1714 mit „Unterthe-
nigster Matthias Fürst Parochy Loci“ (Parochy 
Loci = Pfarrer hierorts).

Mehr als vier mal neunhundert
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Aus der Gemeindestube: Wes Herz voll ist, des geht der Mund über10

Die Errichtung eines Radweges ist 
Tagesordnungspunkt einer Gemein-
deratssitzung in Ebreichsdorf vor 
etwa 25 Jahren. Zumindest könnte 
der Radweg ein Tagesordnungspunkt 
gewesen sein, es könnte sich aber 
auch um Wohnungsprobleme wenig 
betuchter Gemeindebürger gehandelt 
haben. Was genau auf der Tagesord-
nung stand, ist jetzt weniger wichtig, 
weil es am Kern der Geschichte nichts 
ändert. 

Im Gemeinderat sitzt Frau Gerda 
Zawadil. Sie gehört zu jener Sorte 
Gemeinderat/rätin, die ihre Aufgabe 
sehr ernst nimmt, für sie sozusagen 
brennt. Frau Zawadils Herzblut hängt 
an sozialen Fragen und an „Grünfra-
gen“. Man kann sich zu jeder Tages- 
und Nachtzeit an sie wenden, wenn 
es um Müllentsorgung, Müllvermei-
dung, Grünanlagen, Verkehrsberuhi-
gung etc. geht. Und diese Anliegen 
pflegt sie mit Zähnen und Klauen zu 
verteidigen, wenn ihnen ein Ahnungs-
loser zu nahekommt. Wenn jemand 
dringend einen Kindergartenplatz 
für seine Kleinen sucht, nicht weiß, 
wie und wo wohnen, usw. usw., Frau 
Zawadil ist auch in solchen Fällen die 
Anlaufstelle.

Zurück zur Sitzung: Der Bürgermeister 
erteilt dem zuständigen geschäftsfüh-
renden Gemeinderat für Straßen- und 

Wegebau in Sachen Radwegerrich-
tung das Wort. Der beginnt zu referie-
ren und Frau Zawadil erkennt schon 
nach wenigen Sätzen, dass sich der 
Kollege noch nicht sehr intensiv mit 
der Materie auseinandergesetzt hat. 
Und eigentlich ist das ja ihr Thema. 
Als der jetzt auch noch erklärt, was in 
dem Zusammenhang alles nicht geht, 
muss sie eingreifen. Sie korrigiert 
den Kollegen, weiß halt so manches 
(wirklich!) besser, bietet Alternativen. 
Sie kommt immer mehr in Fahrt. All-
mählich schaut es so aus, als ob 
die „einfache“ Gemeinderätin zum 
Thema referiere und der zuständige 
geschäftsführende Gemeinderat bloß 
Statist sei. 

Da besinnt sich die engagierte Herz-
blut-Gemeinderätin plötzlich. Mög-
licherweise könnte ja auch jemand 
anders was sagen wollen. Deshalb 
unterbricht sie ihren Redeeifer und 
fragt: „Wer ist jetzt eigentlich am 
Wort?“ „Red’n tuast die ganze Zeit du, 
owa am Wort bin i!“, sagt der genervte 
Kollege.
Diese Geschichte hat unser Schlap-
fentoni11 vor dem Vergessen-werden 
bewahrt und, mit etwas anderen Wor-
ten, in seiner Monatszeitung „Servus 
Nachbar“ im Mai 2000 als „Nachruf“ 
auf und für die scheidende Gemein-
derätin Gerda Zawadil veröffentlicht. 
Und das, obwohl sie einer anderen 
Fraktion12 angehörte.

9 In erster Linie ist die hl. Barbara aber für die Sicherheit der Kumpel im Bergwerk zuständig.
10 Das steht schon in der Bibel, und zwar bei Lukas 6, 45
11 Dr. Anton Nevlacsil hat mir erlaubt, seinen richtigen Namen, Schlapfentoni, zu verwenden.
12 Frau Zawadil war SPÖ Gemeinderätin. Dr. Nevlacsil war von 1975 – 1990 geschäftsführender Gemeinderat der ÖVP und von 1990 – 1995 und von 2007 – 2010 

Gemeinderat zweier von ihm gegründeter Namenslisten.

als „Pestheilige“. Man rief auch sie in 
dieser Not um Hilfe an9. Deshalb darf 

auch die Barbarasäule in Schrana-
wand, in deren Sockel das Baujahr 
1713 eingraviert ist, als „Pestsäule“ 
betrachtet werden.
Bei den Restaurierungsarbeiten in 
den Jahren 1988/89 kamen wirklich 
Reste eines Dokumentes zu Tage, es 
war aber schon völlig zerfallen und 
nicht mehr lesbar. Auch die zwei in 
der Geschichte erwähnten Medail-
lons wurden ent-
deckt. Fachleute 
im Kunsthistori-
schen Museum 

Wien haben das eine als „Benediktus-
schild“ und das andere als „Benedik-
tuskreuz“ identifiziert, Teile der Buch-
stabenkombinationen enträtselt und 
Kopien angefertigt. Die Originale wur-
den wieder zu Füßen der heiligen Bar-
bara im Stein verwahrt. Die Buchsta-
benkombinationen auf den Medaillons 
stehen für Gebete und Bannsprüche.

Die Buchstaben V R S bedeuten z.B.
Vade Retro Satana = Weiche zurück, Satan!

Ein weiteres Beispiel: Die Buchstaben C S S M L stehen für
Crux Sacra Sit Mihi Lux = Das heilige Kreuz sei mir Licht.

Der Gemeinderat der „Großgemeinde Ebreichsdorf“,1990 
2. Reihe 4.v.r.: Gerda Zawadil, 1. Reihe 1.v.l.: Wilfried Lehner, der lt. Frau Zawadil ihr Sohn 

hätte sein können und somit etwas mehr  Respekt zeigen hätte dürfen. (Foto: Foto Schächter)

Ausgabe Februar 2020

Benediktusschild und Benediktuskreuz. Die 
vom Kunsthistorischen Museum angefertigten 
Duplikate, sehen fast besser aus als die Origi-
nale. (Foto: Ernst Mayer)
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Am nächsten Morgen begab sich Pfar-
rer Fürst erneut nach Schranawand, 
so wie am Vortag jeden Kontakt mit 
Menschen meidend. Heute würde der 
Kranke mit einem eigens dafür konst-
ruierten Pferdewagen nach Ebreichs-
dorf gebracht werden. Der Pfarrer 
betrat das Zimmer des Kranken und 
begann, die inzwischen offenen Beu-
len zu verbinden. Kaum hatte er ihn 
berührt, waren die Flecken und Beu-
len verschwunden und wenige Stun-
den später war Deibl schon wieder so 
stark, dass er zur Stallarbeit gehen 
konnte. 

Das Wunder sprach sich schnell 
herum. Jeder Pestkranke, den Pfarrer 
Fürst berührte, wurde auf der Stelle 
gesund. Und so kam es, dass diesmal 
kein Schranawander, kein Unterwal-
tersdorfer, aber auch kein Ebreichs-
dorfer und kein Weigelsdorfer vom 
Schwarzen Tod geholt wurde. So 
hatte der „Mann aus der Hölle“ einen 
Teil seiner Schuld wieder gutgemacht.
Peter Deibl aber ließ an jener Stelle, 
an der Pfarrer Fürst dem unglückli-
chen Geist begegnet war und ihm die 
Hände segnend aufs Haupt gelegt 

hatte, eine Säule errichten. Sie trägt 
seine Initialen P D und die Jahres-
zahl 1713. Er ließ auch auf einem 
Pergamentstück die Geschichte auf-
schreiben und hinterlegte es in einer 
Höhlung im Sockel der Säule. Zwei 
Medaillons wurden auch dazugelegt.
Bannsprüche und Gebete auf diesen 
beiden Messingstücken würden hin-
künftig die Pest nicht mehr ins Dorf 
lassen. Die heilige Barbara thront 
an der Spitze der Säule und wacht 
bis heute über die Gesundheit der 
Schranawander.

Was ist nun wahr an dieser 
Geschichte? Einiges! 

1645/46 waren tatsächlich Pestjahre 
und noch dazu ganz schlimme. Die 
in unserer Sage behaupteten 103 
Opfer für Unterwaltersdorf gab es 
wirklich und die Bilanz wird in umlie-
genden Gemeinden nicht viel anders 
ausgesehen haben. Dass ausgerech-
net Schranawand damals verschont 
gewesen wäre, ist jedoch bloßes Fan-
tasieprodukt des Erzählers. Aber wie 
hätte man anders eine Sage draus 
machen sollen? 

Verschwiegen wird in unserer 
Geschichte, dass 1655 und 1678 bis 
1681 erneut die gefürchtete Seuche 
ins Land zog und wieder unzählige 
Opfer forderte. 1713 war das Jahr, 
in dem die Pest zum letzten Mal in 
Europa zuschlug. Man wusste nun 
schon von der Wirksamkeit von Hygi-
enemaßnahmen, man hatte bereits 
bessere Hilfsmittel und Quarantäne-
stationen verhinderten eine übermä-
ßige Ausbreitung. Soweit die Sache 
bis zum heutigen Zeitpunkt untersucht 
ist, waren im Jahr 1713 in Unterwal-
tersdorf und in Schranawand überra-
schender Weise keine Pestopfer zu 
beklagen und in Ebreichsdorf lediglich 
zwei. Die Vorsichtsmaßnahmen der 
Behörden hatten offenbar gegriffen. 
Warum die in Weigelsdorf nicht gegrif-
fen haben – 60 bis 70 Pesttote sind 
überliefert – ist bis dato unbekannt.

Matthias Fürst war im Pestjahr 1713 
wirklich Pfarrer von Unterwaltersdorf 
und er hatte, nachdem Ebreichsdorf 
verwaist war, auch diese Pfarre zu 
betreuen und damit auch Schrana-
wand.8 Und es wird berichtet, dazu 
gibt es Belege im Diözesanar-
chiv, dass er sich, so wie in unserer 
Geschichte beschrieben, persönlich 
um pestkranke Menschen gekümmert 
hatte. 

Auch einen Dorfrichter namens Deibl 
gab es 1713 tatsächlich in Schrana-
wand. Leider trug er nicht den Vor-
namen Peter. Sein Vorname war 
Georg. Blöderweise trägt der Sockel 
der Säule die Initialen P D und nicht 
G D. Damit ist er als Stifter der Bar-
barasäule wohl auszuschließen. 
Obwohl, möglich ist es schon, dass 
das D für Deibl steht, und das P viel-
leicht für den Namen eines zweiten 
Stifters. Ist aber eher unwahrschein-
lich. Die Säule „verdankt“ jedenfalls 
mit größter Wahrscheinlichkeit dem 
Ereignis Pest des Jahres 1713 ihr 
Entstehen. Ihre Errichtung war eine 
übliche Reaktion der Barockzeit auf 
schreckliche Ereignisse. Noch dazu 
war man in diesem Jahr ungeschoren 
davongekommen. 

Fast in jedem Dorf findet man Säulen 
und Kapellen, die die Pestheiligen 
Rochus, Sebastian und Rosalia tra-
gen oder beherbergen. Auch in unse-
rer Gemeinde finden sich mehrere 
derartige Bauwerke. Wenn sie auch 
nicht so oft zum Zug kam wie ihre Kol-
legInnen, auch die heilige Barbara gilt 

8 Ebreichsdorf war verwaist, weil die Grundherren in der Vergangenheit der Pfarre widerrechtlich immer mehr Güter entzogen hatten und so sich kein Pfarrer mehr für 
Ebreichsdorf fand, da er von dem verbliebenen Einkommen nicht leben hätte können. Schranawand war Filiale der Pfarre Ebreichsdorf und blieb nach deren Wieder-
errichtung im Jahr 1721 (der neue Grundherr Pilati hatte die Güter zurückgestellt) auf Wunsch der Bevölkerung bei Unterwaltersdorf. Grundherrlich gehörte Schrana-
wand schon Jahrhunderte früher zu Unterwaltersdorf.

Die Barbarasäule in Schranawand 
(Foto: Ernst Mayer)

Eine Schriftprobe: Pfarrer Fürst unterfertigt ein 
Schreiben am 11. Jänner 1714 mit „Unterthe-
nigster Matthias Fürst Parochy Loci“ (Parochy 
Loci = Pfarrer hierorts).

Mehr als vier mal neunhundert
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Aus der Gemeindestube: Wes Herz voll ist, des geht der Mund über10

Die Errichtung eines Radweges ist 
Tagesordnungspunkt einer Gemein-
deratssitzung in Ebreichsdorf vor 
etwa 25 Jahren. Zumindest könnte 
der Radweg ein Tagesordnungspunkt 
gewesen sein, es könnte sich aber 
auch um Wohnungsprobleme wenig 
betuchter Gemeindebürger gehandelt 
haben. Was genau auf der Tagesord-
nung stand, ist jetzt weniger wichtig, 
weil es am Kern der Geschichte nichts 
ändert. 

Im Gemeinderat sitzt Frau Gerda 
Zawadil. Sie gehört zu jener Sorte 
Gemeinderat/rätin, die ihre Aufgabe 
sehr ernst nimmt, für sie sozusagen 
brennt. Frau Zawadils Herzblut hängt 
an sozialen Fragen und an „Grünfra-
gen“. Man kann sich zu jeder Tages- 
und Nachtzeit an sie wenden, wenn 
es um Müllentsorgung, Müllvermei-
dung, Grünanlagen, Verkehrsberuhi-
gung etc. geht. Und diese Anliegen 
pflegt sie mit Zähnen und Klauen zu 
verteidigen, wenn ihnen ein Ahnungs-
loser zu nahekommt. Wenn jemand 
dringend einen Kindergartenplatz 
für seine Kleinen sucht, nicht weiß, 
wie und wo wohnen, usw. usw., Frau 
Zawadil ist auch in solchen Fällen die 
Anlaufstelle.

Zurück zur Sitzung: Der Bürgermeister 
erteilt dem zuständigen geschäftsfüh-
renden Gemeinderat für Straßen- und 

Wegebau in Sachen Radwegerrich-
tung das Wort. Der beginnt zu referie-
ren und Frau Zawadil erkennt schon 
nach wenigen Sätzen, dass sich der 
Kollege noch nicht sehr intensiv mit 
der Materie auseinandergesetzt hat. 
Und eigentlich ist das ja ihr Thema. 
Als der jetzt auch noch erklärt, was in 
dem Zusammenhang alles nicht geht, 
muss sie eingreifen. Sie korrigiert 
den Kollegen, weiß halt so manches 
(wirklich!) besser, bietet Alternativen. 
Sie kommt immer mehr in Fahrt. All-
mählich schaut es so aus, als ob 
die „einfache“ Gemeinderätin zum 
Thema referiere und der zuständige 
geschäftsführende Gemeinderat bloß 
Statist sei. 

Da besinnt sich die engagierte Herz-
blut-Gemeinderätin plötzlich. Mög-
licherweise könnte ja auch jemand 
anders was sagen wollen. Deshalb 
unterbricht sie ihren Redeeifer und 
fragt: „Wer ist jetzt eigentlich am 
Wort?“ „Red’n tuast die ganze Zeit du, 
owa am Wort bin i!“, sagt der genervte 
Kollege.
Diese Geschichte hat unser Schlap-
fentoni11 vor dem Vergessen-werden 
bewahrt und, mit etwas anderen Wor-
ten, in seiner Monatszeitung „Servus 
Nachbar“ im Mai 2000 als „Nachruf“ 
auf und für die scheidende Gemein-
derätin Gerda Zawadil veröffentlicht. 
Und das, obwohl sie einer anderen 
Fraktion12 angehörte.

9 In erster Linie ist die hl. Barbara aber für die Sicherheit der Kumpel im Bergwerk zuständig.
10 Das steht schon in der Bibel, und zwar bei Lukas 6, 45
11 Dr. Anton Nevlacsil hat mir erlaubt, seinen richtigen Namen, Schlapfentoni, zu verwenden.
12 Frau Zawadil war SPÖ Gemeinderätin. Dr. Nevlacsil war von 1975 – 1990 geschäftsführender Gemeinderat der ÖVP und von 1990 – 1995 und von 2007 – 2010 

Gemeinderat zweier von ihm gegründeter Namenslisten.

als „Pestheilige“. Man rief auch sie in 
dieser Not um Hilfe an9. Deshalb darf 

auch die Barbarasäule in Schrana-
wand, in deren Sockel das Baujahr 
1713 eingraviert ist, als „Pestsäule“ 
betrachtet werden.
Bei den Restaurierungsarbeiten in 
den Jahren 1988/89 kamen wirklich 
Reste eines Dokumentes zu Tage, es 
war aber schon völlig zerfallen und 
nicht mehr lesbar. Auch die zwei in 
der Geschichte erwähnten Medail-
lons wurden ent-
deckt. Fachleute 
im Kunsthistori-
schen Museum 

Wien haben das eine als „Benediktus-
schild“ und das andere als „Benedik-
tuskreuz“ identifiziert, Teile der Buch-
stabenkombinationen enträtselt und 
Kopien angefertigt. Die Originale wur-
den wieder zu Füßen der heiligen Bar-
bara im Stein verwahrt. Die Buchsta-
benkombinationen auf den Medaillons 
stehen für Gebete und Bannsprüche.

Die Buchstaben V R S bedeuten z.B.
Vade Retro Satana = Weiche zurück, Satan!

Ein weiteres Beispiel: Die Buchstaben C S S M L stehen für
Crux Sacra Sit Mihi Lux = Das heilige Kreuz sei mir Licht.

Der Gemeinderat der „Großgemeinde Ebreichsdorf“,1990 
2. Reihe 4.v.r.: Gerda Zawadil, 1. Reihe 1.v.l.: Wilfried Lehner, der lt. Frau Zawadil ihr Sohn 

hätte sein können und somit etwas mehr  Respekt zeigen hätte dürfen. (Foto: Foto Schächter)
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Benediktusschild und Benediktuskreuz. Die 
vom Kunsthistorischen Museum angefertigten 
Duplikate, sehen fast besser aus als die Origi-
nale. (Foto: Ernst Mayer)
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Schriftliche „Sachunterrichtswiederho-
lung“, 2. Klasse Volksschule: „Nenne 
alle fünf Sinnesorgane und schreibe 
auch das passende Tunwort dazu!“

Noch eine „Sachunterrichtswiederho-
lung“, 3. oder 4. Stufe Volksschule:
„Beschreibe den Weg der Nahrung 

durch den menschlichen Körper.“
Noah schreibt: „Scheißerore – 
Magen.“ Wie lesen Sie das? Würden 
die beiden Worte in umgekehrter Rei-

henfolge stehen, hätten Sie 
recht. So aber ergibt sich die 
Übersetzung: „Speiseröhre – 
Magen“

***
Zeitalter der Patchworkfamilien:
Im Unterrichtsgespräch,  
4. Klasse Volksschule, stellt 
die Lehrerin leicht ironisch fest: 
„Ihr verdankt es dieser Kaiserin 
Maria Theresia, dass ihr täg-
lich zur Schule gehen müsst. 

Sie wusste vielleicht, wie schwer es 
ist, Kinder großzuziehen. Schließlich 
hatte sie ja selbst 16 Kinder!“

Gregor horcht auf. Er unterbricht sein 
Desinteresse, lässt den Stift fallen, mit 
dem er eben noch Phantasiegebilde 
auf sein Heft geschmiert hatte, und 
fragt sichtlich erstaunt: „Vom selben 
Mann?“

***
Mit dem Auf- und Abrunden von Geld-
beträgen, Längenmaßen etc. haben 
selbst Viertklässler noch gravierende 
Probleme. Umso erstaunlicher sind 
Alberts Leistungen in der Vorschul-
klasse.
Frau Lehrerin hat Geburtstag: 
„Wie alt bist du – ganz genau?“ 
„Ganz genau: acht-und-fünf-zig!“ 
Darauf das Vorschulkind, nicht sehr 
charmant: „Ist schon mehr bei 100, 
gell!?“

Von den Alten und den Jungen

Die alte Leni-Tant: „Was hab‘ ich mich 
gekränkt als junge Frau, wenn er am 
Abend nicht und nicht nach Hause 
gekommen ist. Und was bin ich heute 
froh, wenn er ausgeht.“ 

***
„Schwierige“ Halbwüchsige zur Psy-
chologin: „Ich kann mich jetzt schon 
gut verteidigen, ohne dass ich gleich 

hinhau‘ oder brüll‘.“ „Das ist schön“, 
meint die Psychologin, „und wie zum 
Beispiel machst du das?“ 
„Die Mama sagt immer, wenn ihr 
irgendwas nicht passt: ‚Du kommst 
ins Heim‘! Und da hab ich gestern zu 
ihr gesagt: ‚Du pass auf! Ich bin jetzt 
bald aus dem Alter raus, wo man ins 
Heim kommt. Aber du kommst jetzt 
bald in das Alter, wo man ins Heim 

kommen kann‘.“

***
Dorothea, sieben Jahre, ist mit Mama 
shoppen. Mama ersteht eine Bluse 
mit großen weißen Tupfen. Ist grad 
modern sowas. Dorothea beim Ver-
lassen des Geschäftes: „Die ist echt 
cool. Mit der kannst im Fasching auch 
als Kaschperl geh´n.“

Aus der Schule und von den lieben Kleinen

Frau Zawadil erinnert sich, dass 
sie des Öfteren speziell mit dem 
FPÖ-Gemeinderat Wilfried Lehner 
(heute übrigens Chef der Finanz-
polizei im Finanzministerium) ihre 
liebe Not hatte, weil der fast immer 
und partout anderer Meinung sein 
wollte. Als er eines Gemeinderatssit-
zungstages grad am Wort war und 
unsere engagierte Gemeinderätin – 
wie so oft unaufgefordert und nicht 
am Wort – das Wort ergriff, war er 
etwas „schnoddrig“, wie Frau Zawa-
dil erzählt. Darauf habe sie ihn mit 
„aber Herr Lehner, Sie könnten ja 
mein Sohn sein“ zur Raison gebracht. 
Diese Formulierung wurde zum geflü-
gelten Wort im Gemeinderat, wenn 

man jemandem sagen wollte „so nicht 
mit mir…!“. Heute würde man sagen, 
der Vorfall und die Worte wurden zum 
„Running Gag“. 

Es tat allen politischen FunktionärIn-
nen, nicht nur denen aus der eigenen 
Partei, ehrlich leid, als Frau Zawadil 
im Jahr 2000 nach 10-jähriger Tätig-
keit als Gemeinderätin nicht mehr 
an wählbarer Stelle gereiht werden 
wollte. Ihre erfrischende Art, mit Wor-
ten um die Anliegen der Menschen zu 
kämpfen, hatte allgemeine Bewun-
derung gefunden. Vielen Gemeinde-
bewohnern ist sie darüber hinaus als 
belesene Vertreterin der „Buchge-
meinschaft Donauland“ in Erinnerung. 

Sie brachte die bestellten Bücher per-
sönlich ins Haus. Bei solchen Gele-
genheiten konnte man auch gleich 
seine Sorgen bei ihr abladen. Sie lebt 
in Unterwaltersdorf und ist bis zum 
heutigen Tag in den verschiedensten 
Bereichen engagierte Mitarbeiterin, 
hilfsbereite Nachbarin und Mensch.

Abschließend Frage an den Gemein-
derat: Ist Ihnen/euch eigentlich schon 
aufgefallen, dass man im Stadtplan 
bis zum heutigen Tag keine einzige 
Straße findet, deren Namensgeber 
eine Frau ist/war?

......Augen...... ......sehen......

......Ohren...... ......hören......

......Nase...... ......riechen......

......Füße...... ......stinken......

......Mund...... .......schmecken......

Mehr als vier mal neunhundert
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Freitag, 28.2.

„KLEINE Forscher ganz GROSS“ 14.30 bis 15.30 Uhr
 EKIZ Ebreichsdorf, Hauptstraße 32a, Weigelsdorf; Experimen-
te Workshop „Kunterbunte Farben“ für Kinder von 3-9 Jahren

ASK Ebreichsdorf - SC Team Wiener Linien 19.30 Uhr
Sportzentrum Weigelsdorf

Samstag, 29.2.

Feuerwehrball der FF Unterwaltersdorf 20.30 Uhr
Feuerwehrscheune Unterwaltersdorf; Eröffnung durch Jungda-
men- und Jungherren Komitee, Tanzmusik: Life Brothers

Sonntag, 1.3.

Familienmesse Pfarre Ebreichsdorf 10.30 Uhr
Kreuzweg Schranawand 15.00 Uhr

Montag, 2.3.

Spielrunde für Senioren Pfarre Unterwaltersdorf 14.00 Uhr

Dienstag, 3.3.

Senioren - Kaffee Seniorenbund 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrheim Weigelsdorf

Mittwoch, 4.3.

Seniorentreffen Unterwaltersdorf 15.00 Uhr
Gasthaus Flicker „Waltersdorferhof“, Seniorengruppe Unterwal-
tersdorf-Ebreichsdorf

Donnerstag, 5.3.

Kameradschaftsabend Weigelsdorf 19.00 Uhr
im Vereinslokal Willner-Reiner

Freitag, 6.3.

Wiener Sportclub - ASK Ebreichsdorf 19.30 Uhr

Dienstag, 10.3.

Schneekugelmuseum & ORF Wien 9.00 Uhr
Pensionisten Ebreichsdorf; Besuch Schneekugelmuseum und 
Einkaufsmöglichkeit – Mittagessen – Besuch ORF mit Führung 

– Heurigen. Preis/P. € 22,– (Bus), € 8,80 (ORF Klassik Füh-
rung). Anmeldung bei Fr. Brenner, (02254) 75448

www.ebreichsdorf.gv.at

Redaktionsschluss Gemeindezeitung: 
Ausgabe März 2020: 

Samstag, 15. Feber 2020. 
Ihre Beiträge senden Sie bitte zeitgerecht an: 

gemeindezeitung@ebreichsdorf.at

KOBV: Bis auf weiteres gibt es keine Sprechtage 
im Rathaus Ebreichsdorf! Wenn Sie Rat oder Hilfe 
benötigen rufen Sie bitte 0676 55 230 33.

HORTANMELDUNG
für das

HORTJAHR 2020/21
für den Hort Weigelsdorf

am 17.2.2020 von 16.00 bis 17.00 Uhr
 im Hort Weigelsdorf (Volksschule)

Hauptstraße 32a, Weigelsdorf

für den Hort Unterwaltersdorf
am 19.2.2020 von 16.00 bis 17.00 Uhr
 im Hort Unterwaltersdorf (Volksschule)

Pflanzsteig 9, Unterwaltersdorf

für den Hort Ebreichsdorf
am 21.2.2020 von 15.00 bis 17.00 Uhr
 im Hort Ebreichsdorf (Volksschule)
Sportplatzstraße 1, Ebreichsdorf

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Hortleitung 
Frau Sabine Schabauer unter der Rufnummer: 
0676/88775300 oder sabine.schabauer@ebreichsdorf.at.

„Wir fahren mit 
dem Vierer, weil ein 
Auto in der Familie 
reichen soll!“

www.ebreichsdorf.gv.at/citybus
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TREFFPUNKTE

FITNESS
Gesundheitsgymnastik für Damen und Herren
Jeden Mittwoch von 19.00 - 20.00 Uhr und
Gesundheitsgymnastik für Damen
Jeden Donnerstag von 18.30 - 19.30 Uhr im kl. Turnsaal der VS 
Ebreichsdorf mit Anneliese Novak, Tel.: (02254) 75648

Gesundheitsgymnastik „sanft“ für Damen und Herren
Jeden Montag von 19.00 - 20.00 Uhr im Turnsaal der Volks-
schule Weigelsdorf mit Beatrix Lerch, Tel.: (0650) 7065140

Damen-Turnverein Ebreichsdorf
Damen-, Funktions- und Konditionsgymnastik mit Musik. Jeden 
Montag von 18.30 - 19.30 Uhr im Turnsaal der Volksschule 
Ebreichsdorf mit Sabine Hubmann. Einstieg jederzeit möglich!

Damen-Turnverein Unterwaltersdorf
Damen-, Funktions- und Konditionsgymnastik mit Musik. Jeden 
Dienstag von 18.30 - 19.30 Uhr im Turnsaal der Volksschule 
Unterwaltersdorf mit Ingrid Hackl, Einstieg jederzeit möglich!

YOGA und MEDITATION - Aktivierung der Kundalini-Energie. 
Chakras öffnen für: Entspannung, Lebensfreude, Selbstvertrau-
en, Zufriedenheit. Jeden Dienstag 19.30 – 21.00, Freie Spende, 
Info: Toni Grabmayer, www.coolbreeze.at, 0664 9201087

Weight Watchers Kurs Ebreichsdorf
Jeden Montag 18.30 Uhr, FF Haus, Wiener Straße 27e
Schnuppern jederzeit kostenlos ohne Voranmeldung möglich! 
Mehr Infos: 01 / 532 53 53 oder www.weightwatchers.at.

Gruppentraining in Ebreichsdorf
„Outdoor-Training“ - MO 18.00 & 19.00 Uhr, sowie DO, 18.00 & 
19.00 Uhr (jede Woche neues Thema, im 4-Wochen-Rythmus) 
„Boot-Camp“ - jeden SO, 10.00h
Anmeldung erforderlich! info@training-zinterl.at, 0676 477 07 24

ÄLTERE GENERATION
Kartenspielen Pensionisten Ebreichsdorf
Jeden Mittwoch von 13 - 17 Uhr im Alten Rathaus Ebreichsdorf. 
Auskunft: Obfrau Friederike Brenner oder einfach vorbeischauen. 

Seniorencafé der SPÖ Frauen und Volkshilfe
Jeden 3. Dienstag im Monat von 14.00 – 17.00 Uhr
Seniorenwohnhaus Haltgasse 3, Ebreichsdorf
Informationen: (02252) 50 84 90 oder 0676 / 3119068

Seniorengruppe Unterwaltersdorf/Ebreichsdorf
Jeden 1. Mittwoch des Monats um 15.00 Uhr
im Gasthaus „Waltersdorferhof“, Unterwaltersdorf.

Pensionistennachmittage Weigelsdorf
im Gasthaus Ahorn, Weigelsdorf. Termine siehe Terminkalender.

Tanzen ab der Lebensmitte und Linedance
im Gasthaus Ahorn; Infos: Monika Juschicz, 0664 73640370

KOBV der Behindertenverband
Behindertenberatung: Die Ortsgruppe Ebreichsdorf u. Umge-
bung bietet Ihnen bei Fragen kostenlose Hilfestellung. 
Auskunft: Obfrau Waltraud Valenta 0676 55 230 33.

MUSIK
Musikverein Ebreichsdorf
Jeden Montag von 19 - 21 Uhr im Musikerheim in Unterwalters-
dorf. Interessierte am Mitmachen jederzeit herzlich willkommen! 
Auskunft: Obfrau Gabriele Schiefert, 0650 / 2603859.

Chorgemeinschaft Weigelsdorf-Ebreichsdorf
Jeden Dienstag um 19.30 Uhr in der Volksschule Weigelsdorf.

JUGEND / SPORT
Treffen der ASBÖ-Jugendgruppe Ebreichsdorf
Jugendliche (10-17 J.) werden in 2 Altersgruppen betreut.
Jeden Freitag von 18.00 - 20.00 Uhr
Rettungsstelle Ebreichsdorf, Gnadenbachweg 9

Jugendstunde Freiwillige Feuerwehr Ebreichsdorf 
Für interessierte Burschen und Mädchen ab 10 Jahren.
Jeden Mittwoch von 18.00 - 20.00 Uhr im FF-Haus Ebreichs-
dorf. Info bei Jugendbetreuer Daniel Novak: 0676/4300512.

Jugendstunden der Freiwilligen Feuerwehr Unterwaltersdorf
Für interessierte Burschen und Mädchen ab 10 Jahren. Jeden 
Dienstag um 18.00 Uhr im FF-Haus Unterwaltersdorf. 
Anmeldung: Jugendbetreuer Roland Maly: 0676/36 95 790, 
www.ffuw.at/jugend. 

Jugendstunde Freiwillige Feuerwehr Weigelsdorf 
Jeden Donnerstag von 18.00 bis 20.00 Uhr Jugendstunde für 
interessierte Burschen und Mädchen zwischen 10 und 15 Jah-
ren im Feuerwehrhaus Weigelsdorf. Weitere Informationen bei 
Jugendbetreuerin Jana Zehetbauer: 0680 318 65 64.

Jugendstunde Freiwillige Feuerwehr Schranawand
Jeden Mittwoch ab 17.30 Uhr im FF-Haus

Heimabende der Pfadfindergruppe Ebreichsdorf 
Biber (5-7 Jahre) MI 16.30-17.30 Uhr 
Wichtel & Wölflinge (7-10 J.)  DO 18.00-19.30 Uhr 
Guides & Späher (10-13 J.)  FR 17.30-19.30 Uhr 
Caravelles & Explorer (13-16 J.) DI 19.00-20.30 Uhr 
Ranger & Rover (ab 17 Jahre)  DI 19.30-21.00 Uhr 
Kontakt und Info: www.pfadfinder-ebreichsdorf.at

Spotlight Jugendcafé – Herzlich willkommen zum Treffpunkt 
für Jugendliche von 12-23! Im alten Rathaus, Wienerstraße 3. 
Ebreichsdorf. Jeden Donnerstag von 17-20 Uhr, Info: Volker 
0664/9269426, volker@jugendarbeit.at, www.jugendarbeit.at,  
Facebook: jugendarbeit.07 Baden.Steinfeld, Instagramm: 
jugendarbeit.07

ASK Ebreichsdorf - Jugendfußball
Für fußballbegeisterte Mädchen und Buben ab 5 Jahren. Aus-
kunft bei Jugendleiter Carl Azinger (0664 8192766) oder
carl.azinger@gmx.at.

ASV Unterwaltersdorf - Kinderfußball
Für fußballinteressierte Mädchen und Buben ab 5 Jahren. 
Auskunft bei Jugendleiter Martin Hochleitner (0699/125 80 163) 
oder martin.hochl@gmx.at.

Jiu Jitsu Training
Dienstag, 18.00-19.00 Uhr: Kinder Training JIU JITSU
Dienstag, 18.00-20.00 Uhr: JIU JITSU / Erwachsenentraining
Freitag, 17.00-18.00 Uhr: Kinder Training JIU JITSU
Freitag, 18.00-20.00 Uhr: JIU JITSU / Erwachsenentraining
Ort: Kleiner Turnsaal der Volksschule Ebreichsdorf
Mehr Info: www.jiu-jitsu.or.at oder jjv-ebreichsdorf@aon.at

Mixed Volleyballverein – VOLLEYBÄREN
Jeden Donnerstag 20.00-21.00 Uhr und Sonntag 18.00-20.00 
Uhr im Turnsaal der Volkschule Ebreichsdorf / 
www.volleybaeren.com / Anmeldung erforderlich! 0676/7939270 
/ albauer1982@gmail.com 

Mehr tagesaktuelle Nachrichten und 
zusätzliche Termine finden Sie 

auf unserer Homepage:

Ebreichsdorf im Internet

www.ebreichsdorf.gv.at
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Die Schüler und Schülerinnen und 
das gesamte Team der ASO Ebreichs-

dorf möchten 
sich herzlichst bei 
unseren Gewer-
betreibenden für 
die neuerliche 
Unterstützung, die 
sie uns in diesem 
Schuljahr ange-
deihen ließen, 
bedanken. Durch 
die großzügige 
finanzielle Förde-
rung konnten viele 
neue und unter-
stützende Arbeits- 

und Therapiematerialien angekauft 
werden.

Neben Sportmaterialien und Wahr-
nehmungsmaterial für die jüngeren 
Schüler und Schülerinnen, die der 
Verbesserung der sensomotorischen 
Wahrnehmung dienen, konnten wir 
auch das neueste interaktive Lern- 
und Bewegungsprogramm „School-
tastic“ erwerben.

Dadurch wird es ermöglicht, die 
Inhalte des Unterrichts auf vielfältige 
Art und Weise zu erleben.

Vielen Dank!
Die Liste unserer Sponsoren der 

Schulsporthilfe finden Sie auf unserer 
Homepage:

 www.aso-ebreichsdorf.at 
 Kristina Klement-Kaceli, MEd, BEd

Hans Hofer Schule (ASO) Ebreichsdorf dankt den Gewerbetreibenden

SCHULE, KINDERGARTEN, HORT

Einstimmung auf das Ebreichsdorf Jubiläum Sabine Steffl & Claudia Fransche

Die 2a und 2b der VS Ebreichs-
dorf erkundeten bereits im Herbst 
ihren Heimatort. Gemeinsam mit den 
Lehrerinnen, begleitenden Eltern und 
einem heimatortkundigen Opa mach-
ten sich die Schüler auf, um einige 
interessante Sehenswürdigkeiten von 
Ebreichsdorf zu entdecken. Zuerst 
ging es zum Friedhof und zur katho-
lischen Kirche, wo es spannende 
Geschichten aus der Entstehungszeit 
von Ebreichsdorf zu hören gab. Auch 
die alte Schule und das Kriegerdenk-
mal im sogenannten „Vorstadtl“ wur-
den besucht. Danach marschierten 

die Schüler weiter zur Pestsäule, vor-
bei an der Rosenkranzkapelle und zur 
Dreifaltigkeitssäule. Der Werkskanal, 
der unter das Rathaus fließt, wurde 
genauer besichtigt 
ehe auch der Eingang 
zum Schlosspark kurz 
besucht wurde. Zum 
Abschluss ging es über 
den Marktplatz und 
über den Feuerbach 
zurück zur Schule. Die 
Schüler erhielten einen 
ersten Einblick in ihren 
Heimatort und stimm-

ten sich so auf das große Ebreichs-
dorf Jubiläum ein, welches heuer im 
Jahr 2020 stattfinden wird.

Das aktuelle Progamm der Volkshochschule 
Ebreichsdorf für das Sommersemester 2020 

finden Sie unter:
www.ebreichsdorf.gv.at/VHS.
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Die Schüler und Schülerinnen 
der Hans Hofer Schule Ebreichsdorf 
danken dem Schulverband, dass er 
es uns ermöglicht, zweimal im Monat 
eine gesunde Fruchtjause der Firma 

San Lucar- Ebreichsdorf zu erhalten. 
Gesunde Ernährung ist nach wie vor 
ein großes Thema und wir freuen uns 
sehr über diese vitaminreiche Unter-
stützung. Vielen Dank!

 

Gesunde Fruchtjause an der Hans Hofer Schule (ASO) Kristina Klement-Kaceli, MEd, BEd

Biber Heimstunde einmal anders: Die Kinder verbrachten 
einen lustigen Nachmittag am Eislaufplatz in Traiskirchen. 
Gut Pfad Uli und Eva.

Volleyball Schülerliga: Don Bosco Gymnasium in der nächsten Runde!
Am Freitag, dem 10. Jänner, hatte 

das Don Bosco Gymnasium das BG 
Schwechat und die NMS Traiskirchen 
für die zweiten Vorrundenspiele zu 
Gast.

Im ersten Durchgang, am 10. 
Dezember in Bad Vöslau/Gainfarn 
ausgetragen, hatte das DBG klar 
gegen Traiskirchen gewonnen und 
war dem BG Gainfarn ebenso deutlich 
unterlegen.

So ging es bei diesem Turnier um 
den zweiten Tabellenplatz der die 
Qualifikation für das Bezirksfinale 
bedeutete. Und: Die Unterwaltersdor-
fer Mädels haben es geschafft!

Die Gäste vom BG Schwechat ent-
schieden zunächst das Match gegen 
die NMS Traiskirchen im dritten Satz 
für sich. Im zweiten Spiel des Tages 
gaben sich die „Hausherrinnen“ im 
ersten Satz keine Blöße und wechsel-
ten 25:14 die Seiten. Der zweite Satz 
stand dann auf des Messers Schneide 
doch gelang es schließlich auch die-
sen mit 26:24 zu holen und damit das 
Spiel zu gewinnen.

Beim noch aus-
ständigen letzten 
Spiel wird wohl der 
Favorit Gainfarn sieg-
reich über Schwechat 
bleiben, dem Don 
Bosco Gymnasium ist 
jedenfalls der zweite 
Tabellenrang nicht 
mehr zu nehmen.
Herzliche Gratulation! 
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Die drei Weisen aus dem Morgen-
land statteten dem Rathaus in der ers-
ten Jänner-Woche ihren traditionellen 
Besuch ab und sorgten für einen herz-
erwärmenden Start ins neue Jahr. 

Mit ihrem charmanten Vortrag zau-
berten die 3 Heiligen Könige der Pfarre 
Ebreichsdorf auch Vizebürgermeister 
Johann Zeilinger, GR Maria Sordje 
und GR Josef Bertalan ein Lächeln 
ins Gesicht, bevor sie ihre Reise von 
Haus zu Haus fortsetzten. Selbstver-
ständlich wird der gesamte Erlös der 
Sternsinger-Aktion auch in diesem 

Jahr wieder einem 
karitativen Zweck 
zugeführt. 

„Es freut mich 
sehr, dass es 
immer wieder Kin-
der und Betreuer 
gibt, die diese Tra-
dition auch in unse-
rer Stadt weiter 
pflegen“, so Vize-
Bgm. Zeilinger 
sichtlich erfreut.

BERICHTE AUS DEN ORTSTEILEN

Besinnliche Lieder bei der Weihnachtsfeier Christa Spadt

Die Lehrer und Kinder der Musik-
schule unter der Leitung von Frau 

Katharina Bergmeier sangen und 
spielten bei unserer Weihnachtfeier 
besinnliche Weihnachtslieder. Wir 
begrüßten unseren Bürgermeister 
Wolfgang Kocevar, Vizebürgermeis-

ter Johann Zeilinger, STR Ing. Otto 
Strauss, GR Maria Sordje, GR Alfred 

Bruzek sowie GR Thomas Dobousek.
Zum Abschluss spielte uns STR 

Strauss mit Regina Plischek noch 
etliche Weihnachtslieder. Unsere Mit-
glieder und einige Gemeindevertreter 

sangen kräftig mit.

Ortsgruppe Unterwaltersdorf
gratuliert zum Geburtstag:

Friedrich Vera 92 Jahre
Zillinger Krimhilde 85 Jahre
Kamerer Kurt  85 Jahre
Fischer Josefine 80 Jahre
Tajnikar Brigitte  60 Jahre

Jahresversammlung und Weihnachtsfeier Bruno Matejka

Zur Jahresver-
sammlung der Wei-
gelsdorfer Pensio-
nisten kamen wieder 
viele Mitglieder. 
Nach den Berichten 
sprachen die Ehren-
gäste, Landesvor-
sitzender Prof.Dr. 
Hannes Bauer über 
B u n d e s t h e m e n , 
Bezirksvorsitzende 
Hannelore Lechner 
über die Pensio-

nisten im Bezirk und Bürgermeister 
Wolfgang Kocevar zur kommenden 
Gemeinderatswahl. Nach der Ehrung 
langjähriger Mitglieder, dem Danke an 
die Helferleins und das Gastwirtspaar 
Ahorn wurde zur Weihnachtsfeier 
geladen. Das Saxofonensemble der 
Musikschule Ebreichsdorf/Seibersdorf 
untermalte dabei die Veranstaltung.

Königlicher Besuch im Rathaus Ebreichsdorf STR Christian Pusch
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Sternsingeraktion 2019 in Unterwaltersdorf Gerald Niessler

4. Jänner 2020, 8:30 Uhr: Für 20 
Kinder im Alter von 4 bis 14 Jahren 
sowie für acht Eltern bricht ein lan-
ger Tag an. Zusammenkommen in 
den Jugendräumen der Pfarre Unter-
waltersdorf, hineinschlüpfen in die 
bunten Kleider, schminken in den 
Farben rot, gelb und schwarz, noch 
ein letzter Blick in den Spiegel – ja 
die Krone sitzt perfekt. Der Text und 
das Lied werden nochmals geprobt, 
dann rücken die fünf Gruppen aus 
und besuchen Unterwaltersdorfer 
und Unterwaltersdorferinnen, die sich 
bereit erklärten, den Sternsingern ihre 
Wohnungstür zu öffnen. Die Kinder 
bringen diesen den Segen Gottes fürs 
neue Jahr in ihre Häuser. „Als Kaspar, 
als Melchior, als Balthasar auch, voll 
Freude wir kommen, nach sehr altem 
Brauch“, singen sie und malen den 
Segensspruch 20 C+M+B 20 an die 
Eingangstüren. 

Heuer sammelten Österreichs 
Sternsingerkinder für die Dreikönigs-

aktion, die Projekte in Nai-
robis Slums finanzieren. Es 
ist für viele Kinder das erste 
Mal, dass sie sich an einer 
gemeinnützigen Aktion 
betätigen, sie bringen 
Freude in die Häuser und 
pflegen einen alten Brauch. 
Tapfer bei Kälte und Regen 
sammelten die Kinder in 
Unterwaltersdorf heuer 
Euro 1.628,65! Aber auch 
viele Süßigkeiten erhielten 
sie. Da war die Freude groß 
und eines stand fest: Das 
machen wir nächstes Jahr 
wieder! 

Falls Sie, liebe Leserin, 
lieber Leser, jetzt überlegen, 
ob sie nächstes Jahr auch 
die Sternsinger empfangen 
wollen, dann vergessen sie 
im Advent nicht, sich in der Pfarre 
anzumelden. Für heuer aber: Dank an 
die Gastgeber und Gastgeberinnen, 

Dank an die tapferen Kinder und ihren 
Eltern für ihren Einsatz. 

Weihnachtsgeschenk an die Stadtgemeinde Hannelore Krycha

Wieder gab es eine Baumpfle-
geaktion der „Baumfreunde“ – quasi 
als Weihnachtsgeschenk an die 
Stadtgemeinde. In der Bachgasse in 
Ebreichsdorf wurden bei sieben Bäu-

men die Halterungen repariert und mit 
einem Bodenschutz versehen. Der 
Raum dazwischen wurde mit Rinden-
mulch aufgefüllt.

Der Vorteil dieser Maßnahmen 
liegt auf der Hand: Der tiefliegende 

Bodenschutz schützt die Bäume vor 
Beschädigungen mit dem Rasenmä-
her. Der aufgebrachte Rindenmulch 
vermindert den Unkrautwuchs und 
hält die Feuchtigkeit im Boden.

Jetzt ist es wichtig, 
dass diese Bäume weiter-
hin gepflegt werden: Die 
Haltebänder neu gesetz-
ter Bäume gehören jähr-
lich kontrolliert und gelo-
ckert. Wichtig ist, dass sie 
nicht am Stamm scheuern 
und dadurch Verletzun-
gen zufügen. Außerdem 
gehören Jungbäume in 
unseren immer heißeren 
Sommern regelmäßig 
gegossen, bis sie fest ver-
wurzelt sind.

Gerne hätten die Baumfreunde 
Rindenmulch von „Mei Erd“ verwen-
det, leider ist sie nicht im Verkaufspro-
gramm. Das könnte eine 
kleine Anregung für die 
Zukunft sein.

Erfreulicherweise wurde von der 
Stadtgemeinde ein Gärtner ange-
stellt. Die „Baumfreunde“ hoffen, dass 
einer der Hauptschwerpunkte seiner 
Tätigkeit Baumschutzmaßnahmen in 
Ebreichsdorf sein werden.

www.ebreichsdorf.gv.at
Ihre Stadt im Internet
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 Am Samstag den 18.1.2020 ging 
in der Feuerwehrscheune Unterwal-
tersdorf wieder der jährliche Ball der 
Pfadfindergruppe Ebreichsdorf und 
der Pfadfindergilde Weigelsdorf über 
die Bühne.

 Auch dieses Jahr war der Ball wie-
der ein voller Erfolg. Rund 350 Gäste 
feierten ausgelassen, die Musik dazu 
lieferte wieder die Band K&C. Auch 
das Glücksrad war wieder ein Magnet 
für die Gäste, es gab Preise wie Tan-
demflüge, Handys, tolle Geschenk-
körbe und Schmuck zu gewinnen.

Die Mitternachtseinlage waren 
auch dieses Jahr wieder die Gäste 
selbst. Rund 150 Leute tanzten nach 
kurzer Einschulung Linedance zu 
„Achy Breaky“.

 Das Catering übernahm dieses 
Jahr wieder ein lokaler Anbieter, das 
„Platzl“ aus Unterwaltersdorf ver-

wöhnte die Gäste 
mit gutem Essen und 
ausgewählten Wei-
nen.

Dutzende ehren-
amtliche Helfer 
machten den Ball 
wieder möglich. Mit 
dem Erlös des Balls 
werden der lau-
fende Betrieb 
des Pfadfin-
derheims, 
s o w i e 

zahlreiche Aktivitä-
ten der Pfadfinder-
gruppe Ebreichs-
dorf finanziert. 

Möglich ist das 
nur, durch dut-
zende ehrenamt-
liche Helfer der 
Pfadfindergruppe 
und der Pfad-
findergilde. Die 
Pfadfindergruppe 

Ebreichsdorf ermöglicht jährlich 
bis zu 120 Kindern und Jugendli-
chen lehrreiche Abenteuer in der 
Natur, wöchentliche Heimstun-
den, sowie tolle Ferienlager und 

Lagerreisen. Gerade in Zeiten, in 
denen Kommunikation zunehmend 

über digitale Medien stattfindet, ist 
dies für die Kinder und Jugendlichen 
eine Möglichkeit, Teamgeist, soziale 
Kompetenz sowie Know How über 
den richtigen Umgang mit unserer 
Natur zu entwickeln.

BERICHTE AUS DEN ORTSTEILEN

Neujahrskonzert in der Pfarrkirche in Unterwaltersdorf Roswitha Jungmeister

Schon zum 22. Mal fand am Sonn-
tag den 12. Jänner das Neujahrskon-
zert, veranstaltet von der Dorferneue-
rung Unterwaltersdorf und vom Lions 
Club Ebreichsdorf statt.

Das Künstlerensemble Wien unter 
der Leitung von Prof. Werner Hackl 
„erwärmte“ mit schwungvollen Klän-
gen die besonders vielen Zuhörer und 
deren Herzen an diesem kalten Win-
tertag.

Walzer, Polka, Märsche von den 
Brüdern Strauß, Dostal und Ziehrer, 
die schwungvolle Musik, zusammen-
gestellt und launig untermalt von Prof. 
Werner Hackl, begeisterte alle. Und 
die Sopranistin Amano Kaoko ver-
zauberte mit ihren Arien aus bekann-

ten Operetten, wie 
„Die Fledermaus“. 
In der Pause 
wärmte man sich 
bei Punsch und 
stärkte sich mit 
selbstgemachten 
Brötchen, Salzi-
gem und Süßem.

Wir bedanken 
uns bei allen Gäs-
ten, Sponsoren 
und Helfern und 
bei der Stadtge-
meinde Ebreichs-
dorf und natürlich beim Hausherrn 
Pfarrer Pawel Wojciga. Viele helfende 
Hände haben wieder dazu beigetra-

gen, dieses Konzert zu einem Erleb-
nis zu machen.

39. Pfadfinderball war wieder ein großer Erfolg Petra Falk
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Ein toller Abschluss der Wandersaison! Norbert Grillenberger

Der traditionelle Silvesterwander-
tag der Wanderfreunde der Natur-
freunde Weigelsdorf – Ebreichsdorf 
ist der Höhepunkt und Abschluss der 
Wandersaison. Immer war die Hoch-

filzerhütte in Mannersdorf in den ver-
gangenen Jahren das Ziel. Leider 
hatte die Hütte heuer keinen Betrieb 
(Personalmangel) und so musste 
eine Alternative gesucht werden. Die 
hat unser Wanderführer Hans gleich 
gefunden mit einer Rundwanderung 
in Leithaprodersdorf und danach Ein-
kehr in einem Schenkhaus.

An die 40 Wanderer fanden sich 
beim Start ein und bei sehr gutem 
Wanderwetter ging es in die Weingär-

ten in der Umgebung von Leithapro-
dersdorf. Nach erfolgter Wanderung 
kehrten die „Silvesterwanderer“ in 
einem Schenkhaus ein und stärkten 
sich mit Speis und Trank und zum 

Darüberstreuen spielte die Bauern-
kapelle Leithaprodersdorf noch ein 
Ständchen.

Ein durchaus gelungener 
Abschluss einer von rund 30 Wande-
rungen im Jahre 2019.

2020 ging es am 15. Jänner mit 
einer Rundwanderung von Leithapro-
dersdorf nach Hornstein los. Die zahl-
reichen Wanderer starteten von der 
Jägerwiese und über den Bäckersteig 
(Radroute) ging es nach Hornstein 

zum Föhrenpark. Nach kurzer Rast 
ging es wieder durch den kahlen Leit-
hawald zurück zum Ausgangspunkt. 
Nach der Wanderung ging es dann in 
ein Schenkhaus in Leithaprodersdorf.

Leider ist kurz vor dem Jahres-
wechsel unser langjähriger Freund 
und Wanderreferent Erhard Handler 
nach langer Krankheit verstorben. 
Er war Anfang der 80er Jahre Grün-
dungsmitglied der Naturfreunde Wei-
gelsdorf und bis zu seinem Ableben 
aktiv für den Verein und die Wander-
freunden aktiv tätig.

Erhard, wir werden Dich nie ver-
gessen!

Erfolgreicher Start in die Wandersaison 2020!

Raphael Rennhofer – erstmals ein Österreicher deutscher Kartmeister
Auf eine bereits sehr erfolgreiche 

Karriere kann der 13-jährige Wei-
gelsdorfer Kart-Rennfahrer Raphael 
Rennhofer zu recht stolz sein.

Von Vater und Großvater bereits 
im Babyalter mit dem Motorsportvi-
rus infiziert versuchte sich Raphael 
Rennhofer mit 7 Jahren das erste Mal 
im Kart. Schon in Raphaels erstem 
Meisterschaftsjahr 2017, in der öster-
reichischen Rotax Micromaxklasse 
(8-11 Jahre), stand Raphael am Ende 
der Saison zum ersten Mal als frisch 
gebackener österreichischer Meister 
auf der obersten Stufe des Podestes.

Im Jahr darauf erfolgte der Umstieg 
in die Rotax Minimaxklasse (10-14 
Jahre). Raphael fuhr das erste Mal 
internationale Rennen und sammelte 
wichtige Erfahrungen und Pokale bei 
Rennen im Ausland.

Zu Beginn 2019 hatte sich Raphael 
in der europäischen Motorsportspitze 
etabliert und nur ein Ziel vor Augen 
– die Qualifikation zur Kartweltmeis-

terschaft Ende 2019 in Italien. Da es 
weltweit nur 36 Startplätze zu ergat-
tern gab, entschied sich Raphael in 
der deutschen Kartmeisterschaft zu 
starten. Nur der Gewinner, nach 16 
Läufen, sollte am Ende der Saison 
eines der begehrten Tickets erhalten.

Und dieses Ziel sollte dem Sportler 
nicht verwehrt bleiben. Eindrucksvoll 
sammelte er Tagessieg um Tagessieg 
und sicherte sich verdient die deut-
sche Meisterschaft in der Mini Klasse. 
Nach 3 Wochen Training war es end-
lich soweit, ab ging es zur WM nach 
Sarno, Italien, wo nur die besten 36 
Minimax Fahrer der Welt teilnehmen 
durften. Auch bei den besten der Welt 
konnte der frisch gebackene deutsche 
Kartmeister ganz vorne mitmischen 
und sicherte sich Platz 13. 

„Es war eine Wahnsinns-Woche, 
ich habe sehr viel gelernt und gese-
hen, dass ich mitten in der Weltspitze 
angekommen bin. Ich muss kommen-
des Jahr unbedingt wieder zur WM“, 

waren die ersten zusammenfassen-
den Worte des jungen Renntalents. 
! Keep Racing ! 
(Instagram - raphael_rennhofer_33)
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Die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Unterwaltersdorf trafen 
sich am Mittwoch, dem 
7. Jänner 2020, zur Jah-
reshauptversammlung 
im Restaurant s’Platzl. 
Feuerwehrkomman-
dant HBI Wolfgang 
Graf begrüßte, neben 
allen anwesenden Feu-
erwehrkameradinnen 
und -kameraden, Herrn Bürgermeis-
ter Wolfgang Kocevar herzlichst. 
Nach der offiziellen Begrüßung und 
dem Totengedenken, blickten sowohl 
Kommandant HBI Wolfgang Graf als 
auch Kommandant St. und Unterab-
schnittsfeuerwehrkommandant HBI 
Josef Szivacz, auf ein sehr arbeitsrei-
ches Jahr 2019 zurück.

Statistisch gesehen waren im ver-
gangenen Jahr 4357 Mitglieder über 
21785 Stunden für das Feuerwehr-
wesen tätig. Diese Zeit teilt sich auf 
insgesamt 97 Einsätze, etliche Stun-

den für die laufende Ausbildung und 
Stunden für den Erhalt/Wartung von 
Ausrüstung bzw. Gerätschaften, für 
die Jugendbetreuung, die Abhaltung 
von Sitzungen und für die Mittelbe-
schaffung, auf.

Der Leiter des Verwaltungsdiens-
tes OV Anton M. Reiter informierte alle 
Anwesenden über den Kassabericht 
des Jahres 2019, die Kassaprüfer 
wurden neu gewählt und die Chargen 
und Sachbearbeiter berichteten über 
ihre Tätigkeiten im vergangenen Jahr. 

Stolz kann HBI Wolfgang Graf 

über eine sehr gute Mitgliederanzahl 
berichten. Denn bei der Feuerwehr 
Unterwaltersdorf kann man per Ende 
2019 auf insgesamt 131 Feuerwehr-
mitglieder (Aktive, Reservisten und 
Feuerwehrjugend) zählen.

BERICHTE AUS DEN ORTSTEILEN

Ortsgruppe Ebreichsdorf
gratuliert zum Geburtstag:

Fr. Gertrude Weghofer 80 Jahre
Fr. Gertraude Mensik 82 Jahre
Fr. Anna Reitmann 83 Jahre
Fr. Gertrude Howorka 84 Jahre
Fr. Elfriede Makai 87 Jahre

Kartenspiel
Nachmittag
jeden Mittwoch von 13 bis 17 Uhr
im Alten Rathaus Ebreichsdorf

Wer Interesse zeigt am Kartenspielen, 
soll sich bei Obfrau Friederike Brenner 
melden, oder einfach vorbeischauen!

Kindermaskenball mit dem Landesprinzenpaar GR Christian Balzer

Mehr als 130 schön maskierte 
Kinder und deren Begleitpersonen 
kamen am 19. Jänner der Einladung 
der Weigelsdorfer Volkspartei nach 

und füllten den Veranstaltungssaal, 
der fast zu klein wurde. All die kleinen 
Prinzessinnen, Feen, Feuerwehrmän-
ner und kleinen Drachen eroberten 

sofort den Tanzplatz, verstreuten Kon-
fettis und tanzten und turnten herum. 

Dazwischen besuchte uns das 
Landesprinzenpaar für Niederöster-

reich Sabrina I und Rupert I. Die Mäd-
chengarde der Faschingsgilde der 
Landesnarrenhauptstadt Wiener Neu-
stadt begeisterte mit ihrem Auftritt.

Es war eine Freude dem lustigen 
Getümmel zuzusehen und mehr als 
eine Belohnung für die Mühen der 
Vorbereitung.

Wir freuen uns auf ein Wiederse-
hen beim 39. Kindermaskenball im 
Jänner 2021.

Mitgliederversammlung der FF Unterwaltersdorf Hubert Wagner

www.ebreichsdorf.gv.at

Mehr tagesaktuelle Nachrichten und 
zusätzliche Termine finden Sie 

auf unserer Homepage:

Ebreichsdorf im Internet
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4. Ebreichsdorfer Stadtball im Zeichen des 900-Jahr Jubiläums STR Christian Pusch

Beim 4. Ebreichsdorfer Stadtball sorgten die Teilnehmer des Tanzkurses der Tanzschule Schmitner für eine schwungvolle 
Eröffnung und Tanzeinlagen. 300 Besucher genossen das Catering von Rosenbauchs und tanzten zur Musik von Playground.

Wir danken Alexandra Weiß - Visagistin und Make-up-Artist, VCP, Hörhan Ab Hof-
Verkauf, RCS Rita Juratovac, Blumen Saller, Volkshochschule Ebreichsdorf und der 
Tanzschule Schmitner für die Unterstützung bei der Verlosung.

Bei der Mitternachtseinlage sorgte Benjamin Pointinger für magische Momente und im 
Discozelt brachte DJ Tom de Belfore die Stimmung zum Kochen.

Mehr Bilder in der Fotogalerie 
auf www.ebreichsdorf.gv.at
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BERICHTE AUS DEN ORTSTEILEN

Ulrich Perman (der Jüngere/
Edler), dessen Geburtsdatum und -ort 
unbekannt ist, war nach Simon Pötels 
Tod im Jahre 1483, einem sehr ver-
mögenden Wiener Bürger, dessen 
Haupterbe. Zu diesem Erbe gehörten 
auch das Schloss Ebreichsdorf, ein 
Häuserkomplex am Hohen Markt in 
Wien und eine offenbar gutsituierte 
Handelsgesellschaft (welche rege 
Handelsbeziehungen mit Venedig, 
Ungarn und Süddeutschland betrieb 
und auch Geldgeschäfte durchführte). 
Diese Handelsgesellschaft führte er 
bis zu seinem Ableben im Jahre 1486 
fort. Bereits 1459 hatte Simon Pötel 
seinen Stiefsohn in die Handelsge-
sellschaft aufgenommen. 

Simon Pötel und Ulrich Perman 
waren Anhänger von Friedrich III. und 
konnten im Bürgerkrieg 1462/1463 als 
Verfolgte in die Wiener Burg und folg-
lich Schloss Ebreichsdorf bzw. nach 
Wr. Neustadt entkommen. Beide erlit-
ten jedoch an ihrem Vermögen starke 
Einbußen und erhielten deswegen 
von der Stadt Wien hohe Entschä-
digungen, nachdem die Stadt Wien 
1464 wieder kaiserlich wurde. 

Die Agentur Permans in Vene-
dig war zwischen 1482 – 1484 in die 
Finanzierung jener in Rom weilenden 
Delegation eingeschaltet, welche die 
Heiligsprechung des Babenbergers 
Leopold III. betrieb.

Während der Belagerung von 
Wien durch Matthias Corvinus zählte 
Ulrich Perman zu dessen heimlichen 
Sympathisanten und er war auch 
an den Kapitulationsverhandlungen 
im Jahre 1485 beteiligt. Die Wiener 

Kaufleute hielten lange zum Landes-
fürsten, doch die Kriegswirren des 
Habsburger Brüderstreits u. a. ver-
unsicherten die Handelswege und 
beeinträchtigten deren Geschäftsbe-
ziehungen, weshalb diese Umstände 
dann oft einen Meinungswechsel mit 
sich brachten.

Ulrich Perman der Jüngere war 
auch Wiener Ratsherr von 1480-1486 
wie auch sein Stiefvater Simon Pötel 
früher. Das Wappen von Ulrich Per-
man zeigt im Schild einen Bären.

Nachdem Ulrich Perman der Jün-
gere kinderlos starb, erbte seine 
Witwe Margret Perman 1486 auch die 
Feste Ebreichsdorf. Permans Witwe 
heiratet 1488 den Freien Kristof von 
Topel (sohin Margret Topel). Sie wird 
im Jahre 1503 als verstorben bezeich-
net. 

Nach dem Tod von Margret Topel, 
vormalige Margret Perman, erb-
ten wahrscheinlich deren nahe Ver-
wandte:
-  ihre Brüder, die Edlen Hans Kien-

berger (auch Hans Khienberger)? 
und Wolfgang Kienberger (auch 
Wolfgang Khienberger?);

- ihre Schwester Anna Stodelik (Gat-
tin des Edlen Paul Stodelik);

- ihre Schwester Dorothe Auer von 
Absdorf (Gattin des Edlen Florian 
Auer von Absdorf);

- ihre Nichte Sigaun (Tochter der 
Beatrix Wengerin und nachmals 
Gattin des Edlen Wil-
helm Neideck zu Raten-
berg / Der Edle Michael 
Wenger, welcher 1471 
als Hofrichter des Stif-

tes Herzogenburg erwähnt wird, 
war vielleicht Sigauns Vater.

Nach 1503 verliert sich wieder die 
Spur der Ebreichsdorfer Schlossbe-
sitzer bis 1539, wo Bernardino des 
Menesiis wieder die Feste Ebreichs-
dorf bis 1553 innehat. 

Vielleicht lassen sich noch aus den 
Achauer Herrschaftsbesitzern oder 
anderswo noch Rückschlüsse auf den 
offenen Zeitraum nach 1503-1539 
erschließen. 

Das heißt, wir können nun weitere 
(fast) unbekannte Schlossbesitzer 
von Ebreichsdorf annehmen.

Quellen:
• Richard Perger: Die Wiener Rats-

bürger 1396 – 1526. Wien …
• Richard Perger: Simon Pötel und 

seine Handelsges., Wien …
• Herst.Pf.B.Layr: „650 Jahre Patro-

nat und Pfarre Ebreichsdorf…,
• Wien Geschichte WIKI …
• H. Hofer, Markterhebung 1912 …
• Sonstige Internetrecherchen

 Strommer Josef

Ulrich Perman und weitere (fast) unbekannte Schlossbesitzer von Ebreichsdorf

Der Online-Veranstaltungskalender
Der Veranstaltungskalender auf der Gemeindewebseite 
bietet einen tollen und schnellen Überblick über Feste 
und Veranstaltung in der Gemeinde. Und jeder kann eine 
Veranstaltung online stellen! Egal ob Verein oder Firma: 
einfach registrieren, Veranstaltung eintragen und auf die 
Freischaltung warten. Schon bald weiß die ganze Ge-
meinde, wann und wo die Party steigt!

i
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VIER SIND STADT

Bereits zum fünften Mal verlieh 
die Rechtswissenschaftliche Fakultät 
der Universität Wien am 11.12.2019 
den Heinrich-Klang-Preis an die 
zehn besten Studierenden (Jahrgang 
2018/2019). Die Reihung erfolgte 
nach dem Notendurchschnitt.

Der Ebreichsdorfer Matthias Dangl 
wurde dabei von Dekan Univ.-Prof. 
Dr. Dr.hc. Paul Oberhammer mit dem 
Heinrich-Klang-Preis ausgezeichnet. 
Von insgesamt 661 Absolventinnen 

und Absolventen belegte er den her-
vorragenden 2. Platz. 

Das Diplomstudium schloss Dangl 
im Sommer 2018 ab. Anschließend 
absolvierte er an der Universität Wien 
das LL.M.-Programm „Europäisches 
und Internationales Wirtschaftsrecht“. 
Derzeit ist er als Universitätsassistent 
am Institut für Zivil- und Zivilverfah-
rensrecht der Wirtschaftsuniversität 
Wien tätig, wo er auch das Doktorats-
studium absolviert.

Ebreichsdorfer für Topstudium mit Heinrich-Klang-Preis ausgezeichnet

Herzlich
Willkommen 

Am 15.12.2019 erblickte Annika Die-
wald das Licht der Welt. Es freuen sich 
ihre große Schwester Mia und ihre stol-
zen Eltern Simone & Thomas aus Unter-
waltersdorf.

Ehrenbürger P. Dr. Florian Wiedemayr verstorben

In der Silvesternacht ist P. Dr. Flo-
rian Wiedemayr SDB im 84. Lebens-
jahr verstorben. Er war Träger des 
Goldenen Ehrenzeichens um die Ver-
dienste für die Republik Österreich 
und Ehrenbürger der Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf.

„Wenn wir dieser Tage über „Gene-
rationen-übergreifendes Wirken und 
Gestalten“ sprechen, so hat uns dies 
Pater Wiedemayr über Jahrzehnte 
hinweg mehr als eindrucksvoll vorge-
lebt“, würdigte STR Christian Pusch 
seinen Einsatz für Kirche und Gesell-
schaft anlässlich der Begräbnisfeier-
lichkeiten. 

In Würdigung und Anerkennung 
seiner vielfältigen Organisations- und 
Gestaltungstätigkeiten im Don Bosco 
Gymnasium Unterwaltersdorf wurde 
ihm 1999 der Ehrenring der Stadtge-
meinde Ebreichsdorf verliehen.

Am 25. Juni 2003 hat der Gemein-
derat mit einstimmigem Beschluss in 
Anerkennung seiner außerordentli-
chen Verdienste und Würdigung sei-
nes herausragenden Wirkens Herrn 
Dr. Florian Wiedemayr die Ehrenbürg-
schaft der Stadtgemeinde Ebreichs-
dorf verliehen. 

Durch seinen Tod verliert die Stadt-
gemeinde Ebreichsdorf einen sehr 
aktiven Ehrenbürger mit Weitblick und 
dem richtigen „Gspürr“ für die Jugend.

Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
verneigt sich nochmals in Dank und 
Anerkennung vor ihrem Ehrenbür-
ger Pater Dr. Florian Wiedemayr und 
wird ihm stets ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Weitere Lebensdaten finden Sie 
unter: https://www.donbosco.at/
de/2387/r-i-p-pater-florian-wiede-
mayr.html

„Ich fahre mit dem 
Vierer, weil ein 
Auto in der Familie
reichen soll!“

www.ebreichsdorf.gv.at/citybus



Die Kinderfreunde 
der Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Faschingsparty
SPIEL•SPASS•PARTY

23. Feber 2020 
s‘Platzl (ehem. Cafe Waitz)
Beginn 14 Uhr Ende 17 Uhr

Musik by DJ Tommy 
Unterhaltsames Kinderprogramm
Tombola mit tollen Preisen 
1 Krapfen & 1 Getränk pro Kind gratis 


